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Erweiterung des Tirana-
VaNes auf Jugoslawien? 

Znterefsante Senfer Bewrechungen 
o. e n f, 14. '^"r ltl^kienis l, 

Unterstsit^t^^-kret/ir kiir Vlcuf'ere^, v a n» 
d i, hatte gestern eine s/inqere llnterredunq 
mit C h a m b e r l a i n. die in »«rster Llnie 
der albanischen ?^rciak unk dem Pakt von Ti­
rana qeqosten hnt. .^wischen beiden S'iiatS-
männern soll in diesen ?kraoen nns^cblich eine 

restlose Eininuna erMt worden sein. So 
dann fand eine Konferenz zwischen den Chess 
der italienischen und der iuaoflawisch n De. 
legation ftott. wobei ein l^mvernel'mcn da» 
ljinl^eljend erzielt worden sein soll, daft der 
Pakt von Tirana auch auf Jugoslawien er-
weitert werden wird. 

Wahtabstinenz bis auf den 
letzten Mann... 

o. V e o >1 r a d, 14. Cevt^'^niüer. Ein ein-
zia dasteliender ?^a.ll spielte sich am 11. Trp. 
tembcr im Dorfe i^elenac bei Sabac nb. wo 
kein einziiier von mel-rcren Hundcrt von 
Wählern ,ium Wal'lnanq zu bcwv'-^<'n war. 
Es l»alf kein Zureden und kein Terror' die 
Leute ninnen einfach nicht wKhl-n und er. 

klärten, dies erst dann zu tun. wen»? die Ne-
gieruns^ einen Lelirer und einen Pfarrer in 
das Dorf geschickt haben wird. "Juristen' 
kreisen zerbricht man sich i^M die »tövsc. oli 
die Nel^ieruna in diesem Dorse Neuwahlen 
ausschreiben oder ob sie sich mit dieft?r Absage 
des Dorscs bennsl''e,, soll. 

verhaftet. In seinem Diplomaten^Kosser 
wurde s^efchmuaqelte Ware vorq?fnnd?i,. Der 
Fall l»at in Griechenland und in A»l»ener 
diplomatischen Kreisen nicht qerinzeS?lusse« 
lsen erregt. 

Börsenberichte 
i1 r i ch, 14. Veograd 

Paris Mailand Loridon 
25.21k), Newtiork ?^<'rlin lL3 .'VI. Prac^ 
15.37. Wien —. 

L i u b l j a n a, 11. Ssptc'mber. 1) e v i-
sen : Berlin Wien 
^00.75. Londl'n 5,s''.'74. 
Prac, 108.4."^, Mailand .M. 'bar.s (5 s 
selten: Celsska vos^iil^noa ls>7—lW. 
Laibach^r Nreditlmiik "l^l^^'r^intilbaiif Vi'i 
Ware, (^rlte ^^^ri>atil'si<' .s^rl'ditan-
swlt M 0i^'sd. Vev'^e Ttickstl'sk 
Rtt?e ?7s>. ^rainis'b^' ^.n^'lstr'eaesess 
^rl><7ss^ Ware. k^e-
^iir 1s)t. Ma^flimen^abris o l z 
m a r k t '  ? l s ' s f l i l i > ' i e  
kl'ine. !s<>n^n 
Was^k^on !>'(': '^anlnsv.vs^. kranki? ??aa' 
tion ?^t'rlidl'l^-^ti,in: nach 
'^"5 '^esti^nn.'n. W>>iaai:n 
^erlad'^'tation — Landwirt-

' ' ^ t l i c h c ' ? ^ r a ^ i ? k t l ' :  ̂ e n ^ p n ^  
t^treide rul'ili ?sf's.5?l,ist 2 Wa>iZN?. 

Vor der Llmbildung dkS 
Kabinetts 

o. V e o g r <l d, 14. September. Sowohl 
die Lage der Ntelzierunfl als auch die Kombi, 
nationen iiber die Bildung der neuen Regie-
runstSmasoritiit stehen augenblicklich im Bor, 
derqrunde des ?jnteresses ik, sämtlickien poli» 
tischen Kreisen. Dabei wird mit Nachdruck 
betont, dasi die fleqenwärtiqe Koalition in 
ihrer bisheriaen Form si«^ ni6n werde 
tiber Wasser halten kiinnen. da die Be^iehun» 
Ken zwischen den Nadikalen und Demokraten 
sich wiibrend der Wahlkamvaiuo zunehmend 
verschärst bätti'N. Die Demokraten le-ien sich 
In der Benrteilunq der SiNiati^'i ^^iemliche 
Reserve auf, ba sie die weit'ie Entwicklung 
der Dinge im radikalen Klub al"nw(irtcn an­
denken. dach aeb-n s»c nnn-rln'illt der Mei­
nung Attsbrulk. dafs ein .^usammennckieu m'i 
der ^ e r s o n d''S Min^ltcrnr^'lidenten u«-
miiqlsch sei. P n k i ö e v i babe si nte r^r-
mittp'>^ »m «'ine "n^'s 'cht. u'N 
dem iiber das Wahlerk^ebnis Gericht 
zu erstatten. 

Nach bestimmten Inkarm-^tionen wird der 
Könia morgen aus Bled ln der Residenz 
eintreffen. 

In politischen Kreisen verlautet, die Re. 
«ieruna mlirde ihre Gesamtdculisjion erst 
noch erfolgter Veglanbiannq der Mandate 
einreii^en und bis zu diesem .Zeitpunkt die 
G?s«<^^kte einer ArbeitSreaienma erlediaen. 
In Kreisen, d^e de« ^^mokr^tifchen Vereini­
gung nabefteben, wird hervoraet,abcn, dar 
die ?^erfl!nllfs»seit ^in^si-'i-n^^-isi^ien^en kei 
ne^M'-as geeignet sei. an die ^pit?c der nrnen 
Koasiti«?« ?u tre^''n. ?'^f'-r auch i»nier ^ib^ 
ris>5'n radikal«'', ^'''Ntikepn sei niemand dn^u 

^»'fitivk'N 
neuen 
flea"», mird ln n^',?.'4er «i^be swinister» 
pr/iks^enten PukiöenitZ erklärt, d»^^ norl^ufig 
binsi.^'tskfs, der Megierunft«soalitinn keine 
?^en»^?rnnften «u erwarten seien. Sakste ab''r 
S^"k'^evil^ durc^ die der Nmst.'inde t.it. 
f/'chsich aenm»n,>en werden, znriick^utreten. lo 
werde d"^ ?1?inisterprnsidium an'^ weiterhin 
?n den .Händen der Radikalen verkiseiben 

die Kombination Davidovis-Pri« 
b i ö e v i e - P a K i e - N a d i k a l e  
und R a d i ö als nicht ausgeschlossen. Die-
^r „demokratische Block" würde iiber 1!)v 
Sisze versiigcn. In ernsten Kreisen wird die­
ser Kombination schon deshalb keine Per-
wirklichungsmöglichkeit beigemessen, weil 
Pribieeviö und Radi 6 nicht aus 
eine und dieselbe politisch« Plattform zu brin 
gen feien. 

Konkretere Aussprachen über die Miiglich« 
keinen und llnmönlichkeit-n der Negiernngö-
bildung sind erst nach Riickkek'r de^ Auhenmi 
nistcrs Dr. M a r i n k o v i ö zu erwarten. 
Da der Nufienminist-r alier bereits im Laufe 
des heutigen Vormittaas in ?^e0'irad einge­
troffen ist. wird etwa l'eute ode? morgen im 
Trk»okte der Dk'wokrn»»^,?,''« Part«'i dariibcr 
v''rl^l>ndelt werden, ob die demokratischen Mi 
mster durch die sofortige Demission die Re-
n'-"'ngSkrise hsraufSeschivören werden oder 
nicht. 

> l ! iWWMWWWWWWWWWWMWWWMW^^^WW 

Aaron Gftweciel — 

bauernparteilicher Ab-
aeorbneter! 

o. B e a q r a d, 14. Tzvtcmh-c. Im Walil 
krelle M»drtt8»R!scka wur)<' dt'r e'hcmalii^'e 

nevalkan'ikl r : r«'i>11'^li'l)»nna> 'l><'n 
Manarckie in Wass^inatai. Dr. Ivan 
s ch m e a e l^ lum n^netei, der Üroa« 
tischen ?^a"'"'n"a''»''i 

Ein Diplomat als 
Schmuggler 

Eskimos als Gthot^oräber 

Lttnssst verstorbene Tskimos lnacken der la­
benden Generativn ein höchst millkanimenes 
Geschenk, ^ahrhund^'rtelanq finqen die ?in-
cieborenen ans den Inseln der Berinsisec 
Walrosse, as^en den Sveck lind warfen die 
glknzenden weiften Ttos^z-ihne hinter khrc 
Tchn^'c^butten auf !>en Alnassbanfen. Im Lau-
ke der Iabplinnderte türmten diese Clausen 
sich mit, bis die Weissen mit iliren ?>andels-
booten kamen und dio Ctos^v^lhne der frisch 
erleqten Walrl>sse mit Vorliebe kansten. Die 
(5?ltnw'? entdeckten l>ald. welche Cchät-e ihre 
Vorfahren achtlos svrtMvorf<'n. lieqan-
nen sie denn an den stellen alter Niederlas-
snnaen mit (^rabun-aen. Ans der St. Lorenz-
Insel allein qrnben lie in den lei.tte?! I'a'hren 
alte? Elsenl^ein i'M Rerte non Tausenden von 
Dollars ai's. Wie viel (5lf''irbe!n ans d-^'n 
'^bllosen Ingeln der ni^rdlichon Meere ver-
araben lieat, läs'.t nch nicht annähernd <ili-
schästen. Man wein nur. !>s>si seit 
I.asir'innderten in den'^ falten Neaionen le­
ben. Wo immer man nnn den Versuch mach-
k'. Stos'Mne ans^^naras^en. hatte man l5r-
solc?^ Da^ fossile Elsenlx'in l'^at salst den 
aleichen Wert wie das nene. da das Klima 
eS konserviert. M<inche l^l'senlieinschnifter 

soa<kr der ?l'n'icht, do!^ sich die alten 
-iV'ne ssir die besten Arbeiten eiqnen. Da 
l^tos?,as'ntra<'l'r immer seltener werden, 
ki'mmen ?l!'skans,'r an? Nk'wvnrf. London und 
?^atian, 1'M d<kK wertvoll«' Material ni er» 
werkten. Der l^ck'oner ..Norer" tra^ ssir'lsch 
in ^«^eema ein e'n,'r Liidung (Elfenbein 
im Werte von 7.^ MO Dollar. 

o. P a r i s, 14. Sevtembt'r. Einer Eala-
nikier Meldung des „Journal des Debats" 
zufolge wurde der tschechoslowakische Konsul 

In avpolitionckleu Kr^ifen hält man axch in Saloniki wegen verdacht des Schmuggels 

sei 
vir ersuchen die P. T. Inserenten, di« 

i^nserate fiir die Lonntagsnummer fauch für 
den ^Kleinen «nzeiger"!) bi« spätesten» 
^ eeitag 1K Uhr sk Nhr ' "ns^r«-
^erwaltuna abzugeben. Epäter einlangend« 

^'»lträge können nicht berilcksichtigt werde-

Der Kampf um die 
Gicherl̂ elt 

Vr. G e n f, 10. September. 

Tag für Tag bietet jetzt der graue Resor-
motionKsaal wi^hrend der Vollversammlun­
gen folgendes Bild: Irgendein Vertr^'ter ei­
ner neutralen und kleineren Macht hat daS 
Wort. Seine Sähe gipfeln in verschleierten 
Anklaigen, in herber ^kritik, in politisch hoch­
bedeutsamen Forderungen. ?s kann keinem 
Zweifel unterliegen: die übergroße Mehr­
heit der in Gens vertretenen ?iationen will 
eine radikale Acnderung der bisher befolg» 
ten Methoden. Ueber das Neue, dlas AlteS 
ersehen soll, macheil sich die meisten noch kei­
ne klare Vorstellung; alle aber blicken sie auf 
einen Platz in nächster Nähe der Rednertri-
biine, an dem ein hochgewachsener, ernst-
vornehmer Mnnt eifrigst Notizen nimint. 
D e r  M a n n  h e i f ^ t  A u s t e n  C h a m b e r -
l a i n. und man gewinnt den zwingenden 
Cindrntk, dast sich die Tnttäuschung der hal­
ben Welt in erster Linie um ihn herum kri­
s t a l l i s i e r t .  E n g l a n d  a l s  G e g «  
ner der N a t i o n e n: die achte Voll-
versanmilung des Vi^'lkerbundcs stellt, zu 
Recht oder zu Unrecht, unter diesem Zeichen. 
Das ^enxiltiste Vild wird, zum Symbol: Um 
die Vertreter Nonvegen?, Echltve^dens, Dä­
nemarks, Litauen?, 5>ollands usw. herum 
rauscht der Beifall aller Völker. Alle wissen 
sie sich in ibren Kritiken, s^yrderun<ien und 
L^^nttäuschnnsien eins mit deTU Nedner: Nur 
einer sitzt schweigend da, wirkt sieberbaste No­
tizeil anlss Papier — Englan/ds Außeimiint-
st^'r ... 

Der Gedanken^ng ist von geradezu kind-
li6ier CinfaMeit: sämtliche Nationen flih-
len sich in ihrer Sichercheit bedroht. Der 
Völkerbund, der sie vor jedem Angriff schilt-
zcn sollte, erweist sich als unfähig, diese un­
geheure Aufgabe zu erfüllen. Der Pakt zeigt, 
um i)aS viellg^^irauchto Bild anzuwenden, 
breite Ritten, dnrch die sich der Krieg Ba>hn 
brechen kann. In diesem Ningen um die na­
tionale Sicher?)eit war man nach mancherlei 
s^N'ischenfällen zn denl l^-richinten „P r o t a-
k o l l" gelangt: aber B a l dwi n ver-
branitte, n>as Macdonald angebetet, 
und damit setzte eine ^t'risis innerhalb des 
Völkerbundes ein, die aerade heute ihren HS» 
bePunkt erreicht zu haben scheint.. L o c a r-
n o sollte d<izu dienen, zunächst die ärgsten 
Tchreier, die s^ranzosen nirmlich, zu be-
schstvichtigen. England brachte ein ungeiheu-
reS Opfer in der Fornt einer FestlandS^a-
rantie, die ihm in der Seele- zuwider ist. 
Weiter ans die'er Vahn will es unter keinen 
Nnlständen gehen: am allerwenigsten il't eS 
a c s o n n e n ,  s i c h  d u r c h  e i n e n  a l l a e m e i n e n  
Pakt militärisch und Politisch zu binden, 
utid der internationale Nechtelebrer P o l i-
t i ? trifft ae^iis^ den Nagel aus den 
n>enn er darlegt, das? unter den heutigen 
Nmiständen an ein Wiederanlslel>en deZ be-
rsisimten „Protokolls" nicht zu denken sei. 
Ge1it man nnn as'er noch weiter den Dinqen 
anf den Gri'nd, so ent'dei'^t man in dem l?nt-
steihnn^^vrozes^ der Krisi? folgende? Sche­
ma: Na-ch den Nngebeuersichkeiten des Welt-
kri^ae? dachte man zunächst an da? raidikalste 
Mittel, ilbn ssir alle ,^uknnst zn verhindern: 
die ?l b r ü st u n g. Aber al? nmn daran-
aina. sie r-raktikch zu verwirklichen, liäuften 
'ich dso ^ck'^nieril^feiten deraestalt. daß man 
''irber an die Li^sinm eine? andern Pro-
blen!?, da? der S i ch e r b? i t, berange-
k'en mnstte. .^'^ier wiedernm zeigtk' sich kein 
'"inabarer Wea. solange nicht entsprechende 
' G a r a n t i e n  n n d  S a n k t i o n e n  
N'ndtisi Klaren. war e» d-i« 
erster Linie der militärischen Abrüstung wi-
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t«rsetzte: England wollte von Garantien und 
Sanktionen nichts wissen. 'Die heutige Ten» 
den^des Völkerbundes geht nun nach all die­
sen Serben Erfahrungen >d«aik?in: Das e-
setz unid die e r e ch t i g k e i t au die 
Spitze «iller BeimÄhungkn mn dcn PSlkerfric« 
den zu setzen. T<mi'it wird eine Entwicklungs-
reühe begonnen, d<rcn nächste l^lieder be­
reits VAN immialzen-der Tra^gstveite sein müs« 
sen. Denn die erste '^vage wird lautcn: Wo 
«d,? Q u e l l e des neuen Rechtes zu finden 
i s t ?  D i e  A n t ^ ^ l x i r t :  I n  d e n  F r i e d e n s -
verträs^en ctn>a? — Ein solches 
„Recht" kann natürlich nicht allgeineine Gel­
tung haben: denn es <^<^t von eiiK'r „<^erech-
tigkeit" die Rede, deren Grundsatz einem 
qan^ anderen ^io>der entstamincn. ^tein (Gerin­
gerer als der Lt'^rer des internationalen 
Reclits :n Paris, P o l i t t s, entwickelte in 
der Donnerstagsitzung diese (Gedankengange: 
Politis gilt als der Vertrauen'^mann B r i-
a n >d s, unld es wird ganz interessant sein, 
die Antwort Poincar ^ s auf diesen un­
erwarteten Porstos^ zu hören. 

Durch diese Entwicklung hindurch — sit: ist, 
wie betont wurde, noch nicht abgeschlossen, 
hat im (^iogenteil kaum begonnen — läsjt 
^ch mit grosser Ä^hrscheinlichhkeit sruchttiare 
PLllerbundcPolitik tr.'iben. Tie besten Uen-
uer der Wenfer Einrichtung sini> darin einig, 
daß mit Hilfe des beriilMten Artikels 19 des 
Paktes eine Revision der Grenzen nie er­
reicht werden kann. Die Prozedur ist so un-
cnidlich verzwickt, das; der tote Punkt be­
reits gleich zn Anfang erscheinen mutz. Um 
was die Politik der Zukunft — die Politik 
Deuts^ilands wie die aller Tlaaten, die ei­
nen Dauerfrie'dcn auf Grund der Gerech­
tigkeit anstreben — ring^'.'n nnif;, das ist eine 
juristis6)e Aendening der Grundlagen selber, 
«auif denen das G>?nfer Gebäude ruht. Keiue 
Mauer wird dadurch erschüttert, lein Riß 
verbreitert: diese Gefahr besteht im Gegen­
teil, wenn man sich inil F l i ck w e r k be­
gnügten will. Der Staatörechtslelirer Politis 
nannte dies: Die GrÄndnng de.^ europäischen 
Dauersri^'dens auf Recht und Gesetz. Gras 
A p p o n y i verdeutlichte diesen Gedffnken 
dahin: Das; in Europa kein ^-riede nii)glich 
sei, solange das geschriebene Reclst 
sich nicht in Uebereinstiminung befinde n?it 
dein natürlichen. Noch anders ai.-s-
gedrilckt: solange die moralifcln' nnd mate­
r i e l l e  U n l c r s c h ' . i d t t n > f s  z w i s c h e n  T  i  e g  e r n  
nnd Besiegten aufrecht erl^alten bleibt. 
Dies ist der Aitern d^'s Problems, nin dessen 
Ll)sung in Genr gegenwärtig gerungen wird: 
Alles andre ist Stückwerk. Instinktiv füblt 
dies se^der: wenige nur dri'icken es in mehr 
od-^'r uiinder verhüllten Worten aus. Tas 
Eine jedoch kann gesagt werden — und e^? 
unrd als charakteristisches Merkmal der 8. 
Vollversammlung des Völferblnides für alle 
Zukunft gelten: Nie noch zeigte sich das Un­
behagen der Nationen in solchen» Mas;e bis 
zur A n g st gesteigert, nie noch rio^en Alle 
nnt gl'.'icher Inbrunst nach Erlösung nnd 
Rettnng. .s'^o^ien wir, des; der richti^ie Weg 
balid von den letzten, großen ^Hindernissen be­
freit wird. 

Nachrichtn^vom Tage 
Die Wracks der vermißten 

OzeanfluMUge ausgksunden! 
Bon den Besatzungen noch keine Spur 

N e w Y o r r, 14. September 

Das Wrack der „Old Glory", mit der 
Ber tha nd und James Hills und 
der Ck^efredakteur Philipp P a y n e am 
vorigen TienStag zum Flug nach Ro«l ge-
startet waren, ist 100 Metten von der Stelle 
entfernt, von der die Flieger die letzten S. 
O. S.-Ruse aussandten, auf 51 Grad 17 Mi­
nuten nitrdlicher Breite und M Grad 23 

ze Flugzeug oder nur desien Tragflächen ge« 
sunden wurden. 

L o n id o n, 14. September. 

Bei Ziewquay an der Küste von Cornwall 
wurden Ueberreste eines Flugzeuges, und 
zwar Teile eines Steuers und einer Trag» 
flä«!^ angetrieben. Die zur Nachforschung 

nuten nördlicher Breite und ausgesandte küstenwache berichtete, dah sie 
Minuten westlicher Länge aus dem Meere j größeren Entfernung vom Strande 
treibend gesunden worden, und zwar durch j Mugzeugteile sichten konnte, die je. 

doch von der einsetzenden Flut wieder abge den von dem Blatte Paynes aus die Suche 
nach den Permisjten ausgesandten Dampfer 
„Krlc". 

Pon der Besatzung der „Old Glory" konn« 
te keine Spur entdeckt werden. 

Aus den bisherigen Meldungen von Bord 
der „Kyle" ist nicht zu ersehen, ob das gan­

trieben worden feien. Die geborgenen Flü« 
gelteile haben einen filbergrauen Ueberzug. 
Nach nä^rer Prüfung kam man zu dem Er 
gebnis, dah die Flttgelteile von dem vermih-
ten Flugzeug „Sir John Carling" herrüh­
ren dürften. 

Den Wahlakt in den Drim 
geworstn! 

Die „Derzweiflungstat" eines radikalen Kandidaten 
Ter Gerichtslieanlte Iovan G l i g o r i-

j c v i c lNls Lchrid veröffentlicht in der gc-
stri'^.'n „Politika" die genaue Darstellung 
des Aktenraubes auf der Landstraße Debar— 
Z^ruga. über den wir bereits am 12. d. M. 
schon te-ilwi.'lse berick/teten. Der ^all, der na­
türlich in der Tkupsckilina ein Nachspiel ha­
ben wird, trug sich solgenderinaßen zu: 

Ter Regieruugekaudidat für den Bezirk 
Ochrid, ^Vc-,chtcanw>alt Tr. Nenad G j o r-
gs e v i lBeograd) kam am i2. d. um 7 
Uhr früh Trebikiki ii^an, um den Prä­
sidenten des Anhlaueschufses, P r e k i 
aufzusucl^üu. Als er ihn antraf, bot er ihm 
einen Ät.z iu seiu^^m Auto an, mit der Be-
lnerkung, er werde ibn nach Z^ruM brin­
gen. Al^nunaclos bestieg Preki^ (in seiner 
A'tenta'lche befand s!ch dcr Wahlakt) das An 
to:i?obll, iu denl Gjorgfevie und ein gewis 
^er G.wrilo 5t r. st i Plal.z nalnuen. Im 
Dt?rse Liilovo wurde kurze Rast gemacht, 
woranf Giorgi'evi^ dein Prelis den Vor 
s5)la!i u^^chte, einen lZpaziergang bis ^tru 
ga zil niacheit, da - r ibm eine interessante 
?)?auer zu zeigen bsitt?. Auf der Driw-Bri'icke 

eniril; Gioralevil': plötzlich feinem 
Begleiter ü!b"rraschetidern>eise dieAltenwsche, 
^irst!,.7 evgriff Preki,^ an den .^''äuden, und 
der herbeigeeilte (Chauffeur kielt ihnt den 

nächftvll Moinent flog der Akt mit dcm ?..'ahl 
resnitat in die Wellen des Drim- Prctic? rief 
um - drei G<n>->^men, die die .H-ilfe-
ruse horten, kamen wohl herbei, lehnten aber 
jedc Antt-^lindlung ab. (Regie: vorzüglich! 
Aitm. d. Re'd.) 

Prekis' sodann nach Trebis>ki Han 
zurück. Kaf^e-^aus tmf bald daraus auch 
Gjorstseviö ein und 1rat allk Preki<« mit den 
Worten zu: „Mein Herr, ich habe in meinem 
L.ben noch keine Tchweinerei begangen, 
aber diesmal nins-te ich es tnn, .d?nn eS fchl 
ten nur 4? Zt'nimen auf das Mandat. Es 
blieb mir also nichts anders übrig, als Jh 
neu r^'b^n, damit die Nachwahl 
ansacs^s^r'ebet! wird, bei d.'r ich hoffentlich 
die feiilendi' Ttimm-'n er>halten 
we'd''. Unt den 'Zkci'ndal 'i' vertuschen, bit^e 
ich Tie, gelten wir in di-' G^üieiudlist^ube, wo 
ein i""e? ?^'^^ilvroto?oll a">?'''^''^eslt wivd. 
Tie Miisal'ed.'r der Waihlkomnnssion werden 
es unln''''rt!''ri'n. Wir -">'n f'.'i'ti>>''slen, das; 
der Nanko T r i f u n o v i t' s>, 
N?n.ad Gs or ^ ' e v i 11)? utt^d Dr. Ilisa 

u m e n k o v i ̂  stimmen erhalten ha 
ben." 

Prekiä wandte ihm hierauf den Rü^en 
un>d ging seines Weges, um die Klage gegen 

ttZmorrkoiclen! 
30.000 Heilerfolge allein in Oefterreich vit 
Oriol-Hämorrhoidal-ZZpfchen. TepotÄ- Jsiz 
d. d. Zagreb, Beograd, Ljubljana. 101^2 

Varlamentarlfche 
Statistik 

Bon der Konstituante (1A2V) zum 11. FebSL 
1927. — Die Tragik der kleinen P-rteien. 

Die Äonstituantewahlen im Jahre 
erx^lben nachistchendes Bild: Radikal« l^l, 
Demokraten 92, Raidi«^ 50, K o m m u n i « 
st e n ü8, serbische Agrarier S9, Sloilvenische 
und Kroatische Volkspartei 27, Muselmanen 
24, Sozialdemokraten 10, Nationalklub 7, 
Diemijet'Partei 8, Kroatische Vereinigung 
4, Trunlbiä-Drin'kovi^-Liste 1, Nationalso» 
Aialisten 3, Kroatische Rechtsparte'i 2, Repu­
blikaner 3, Liberale 1. Die Deutschen, monte 
negrinisch<m Fi^devalisten, Rumänen, Ar?ß-
serben und selbständigen Deinokraten waren 
in der Koi^stit-uante als eigene Gnippen nicht 
vertreten. 

Die Wahlen im Jahre 1923 zeigten sslg^M 
i)e Veränderung: Radikale 103, Demokraten 
51, Radi« 70, K o m m u n i st e n V, ser-
bis6)e Agrarier 11, Slowenische Volispartei 
24, Moslims 18, SoziMidemokraten 2. Na-
tioimlNub 0, Divmijet.Partei 14, Kr-'.atifcl^ 
Vereinigung 0, Trumbi<^-Drinkl>vi^ 2, ?!atio 
nalsozialisten 0, Rechtspartei 0^ Republika­
ner 0, Liberale 0, Deutliche 8. monten. Föde­
ralisten 2, Rumänen 1, Großserbsn 1. 

Am 8. Feber 1925 schmolz die Zahl der 
politischen Parteien wie folzl zusa'i^inen: 
Radikale 142, Deino<kvaten 37, ^elbständ'ige 
Demokraten 22, Rad^L 68, Kommunisten V, 
serbilsche Agvarier 4, Slow. Volkspc^ctoi 20, 
Moslims 15, Deutsche 5, monten. Fi^ddrall­
sten 3. 

^ ^ . hielt ihttt .^ ... 
Lauf ei?!"? Revolvers ilnter die Nase- Im! in Ochrid tatsächlich 58 

Sin schauriges Äubi-
l u 1 

so Jahre Einsiedler aus LiebeSgram! 

Ein seltsmnes „Jubiläum" konnte am S. 
d. M. der „Eremit von reat Cansield", Ja­
mes M a f o n in London begehen. Auf den 
Tag waren es 50 Jahre her, daß der da^malS 
zwanzig Jalhre alte Maison sich aus Liebes­
gram in eine von ihm selbst gebaute Festung 
zurückgezogen hat, aus der er seither nicht 
.mehr hervorgekoimnen ist. Er hatte einen 
Sck^vur geleistet, dasz er nie mehr in seinem 
Lc'betl eine Frau sehen und mtf;er mit sei­
nem Bruder Thomas aiuch mit keinem N!ann 
nrehr sprechen wM<'. Diesen Schwur hat er 
gehalten, in den ganzen 50 Jahren ist es 
taufjer 'dem Bruder nur zwe: Männern gelun­
gen, in das Fort Masons zu gelangen, daS 
eine Mal war es ein ^istlicher, den er hattv 
rufen lassen, als er glaubte, er werde ster-

(^iorgjevie einzureichen. (^ior.gi'evi<5 erhielti ben, daH andere Mal mu^e er einen Beam 
iä, 5^1-bii^ tkitsäi-s'sii-si ??!immen ... 'ten vorlassen, NM eine Unterschrist KU ertei 

Die blonHe Alex 
Kriminalroman von Hans Mitteweider. 

^opvriLbt bv Martin k'eucbtvsnLer. tlalle 
d. 8. 

38 ^Nachdruck Verbote«.) 
Eie schritt langsanl den Weg zurück, noll-

koininen zufrieden iuit de'M, ivas sie erfahreu 
hatte, als sie hinter sich im I^anse einen lau­
ten Zank hörte. 

Sic giug trohdem weiter, blieb aber sofort 
stehen, als sie sich beikn Namen gerufen hörte 
und den Müller in voller (5ile auf sich zu­
kommen sah. 

„Zie haben nlir etüvas zu sagen verges­
sen?" fragte sie freundlich. 

„Eigentlich nichts weiter," enviderte B?r-
nard. „Meine Frall sagte nur nur, das; sie 
Ihnen verraten hätte, wie ich damals erst 
gegen zwei Uhr -das Tchlos^ verlaeu habe. 
Es iist doch weiter nichts dabei " 

„An sich genvis; nicht, aber es kann von 
Wert sein, falls Sie eine Beobachtung be­
treffs der Mvrdangelegeicheit geuiacht hät­
ten. Irl) bin überzeugt, Mister ^^eriiard, 
weiNi Sie damals gesagt hätten, was ?ie 
wissen, dann iväre der Aus-iang des Prozes­
ses nicht so verhängnisvoll für den i'uugcn 
Herrn ge.word<'n." 

„Inwiefern?" 
,Das weis, ich natürlich nicht." 
„Und außerdein ist er ja tot. Was küni.-

mern uns h<-ute no6) jene alten Geschich, 
ten?" 
. „Das sage:» ich Jhucit 

erwidere, das, die Prinzessin nichts sehnlicher! 
wi'lnscht, als die Unschuld ihres Gatten w^ch-! 
zuweisen? Und wenn ich il)r sage, was ich 
hente erfahren habe?" 

..Niemand wird J^nen glauben, wenn ich 
es bcstreite!" erwiderte der Müller trotzig. 

„Tie würden also vor G<ri6)t bei Ihrer 
falschen Behauptung bleiben, daß Sie ichon 
UNI elf Ul)r das Schloß veflafseu haben?" 
fragte Alexandra ernst. „Sie miissen einen 
besonders triftigen Griln^d zu dieser Auss.ige 
haben, die na6i dem Geständnis Ihrer Frau 
eine Lüge ist!" 

Ter ?)küller erbleichte und errötete ab­
wechselnd. und endlick) stieß er hervor: 

„Kciil Gesetz kann uiich zu eincr neuen 
Aussage zwingen." 

„Zic haben recht, wenn Tie Ihr eigenes 
Gewissen nicht als eigenes Gesetz anerken­
nen," gab AleMndm darauf zurück. „Ich 
will Ihtien galk^ offen sagen, ldaß ich nrich 
selbst bemül^e, jenen Mord auszitklären, und 
dasz es inir sehr verdächtig ei-lcheint, daß der 
jetzige Marquis Ihnen ohne weiteres diese 
AtÄhle hier in Freipacht ga.b. Das tut man 
doch nnr gegeilül>er jenmnd, der einenl eitlen 
groß^'it Dienst geleistet hat. Wür^den Sie 
luir nicht sagen, wl^lchen Gefallen Sie da« 
nials Ihrem .«oerrn erunesell haben? Beftmi^d 
er eben darin, daß Sie die Lüge sagtet?" 

Uu>d als Bcrnard schwieg, fuhr sie mutig 
fort: 

lieg reise, daß Sie sich 7^s^r?n Besitz 
ni-stt entre!s,en lasp'u wollen. vergessen 
l gan^ daj.' 

heit an den Taq kommen kaml, und was! 
dann? Andererseits aber gebe ich Ihnen zu! 
bedenken, daß auch di? Prinzessin 'da-nkbnr 
sein wivd, falls sie eine ne>ue Spur ent^declt, 
um die Uuschuld ihres Gacten imchzu-weisen. 
Ich will jetzt nicht weiter in Sie dringen-
Vielleicht koinnieil Sie selbst bald einm-al zu 
mir, u»n inir zu erzählen, was Sie damals 
erlebt haben. Für heute leben Sie wohl!" 

Sie ließ den Mann stehen und begab sich 
erst noch eiumal zu dem Pfarrer, dem sie ih­
re neue E«ttde^ung uütteilte. Darauf erst 
kehrte sie inS Schloß zurück und betrat die 
Halle zu gleicher Zeit mit Pierre Renard, 
der ab'o e^n aus London zurückgekehrt war, 
mer^vivürdigerweise ohne seinen Herrn. 

(tr grüßte sie sast ehrerbietig, schaute ihr 
aiber mit einem bissen Blicke nach, als sie auf 
ihr Zillnuier ging, und was dieser Blick zu 
bedeaitcn hatte, das sollte Alexandra noch in 
der gleichen ??acht erfahren. 

Sie hatte sich an eines der offenen Fen­
ster ihres Schlafzimmers gesetzt, in banger 
Sorge, daß vielleicht ihr Vater sich wiedor 
nach Aarroüv nmgen ^viirde, uud erst in spä 
ter Stunde wollte sre siÄ> erheben, um sich 
auszukleiden und zu Z^tt zu leaen, a>ls sie 
plötzlich ein Geräusch au ihrer Tür horte. 

Es war, als versuchte jenmnd, die Klinke 
niederzudrücken. 

Das lkmint^' nicht gelingen, weiil sie von 
imn?n al>g'c'«'chlossen nnd den Schlüssel im 
Schloss.' l?att'.' 'le sen laisen. 

lxh N'ie sie. als sv gleich! dar 
»uv U-...- / i »>erna>hm mrd 

unmittell^r den Schlüssel zu Boden fallen 
hörte. 

Sie Mißte sofort, wer sich an der Tür zu 
sckiasfen machte, und sie erbebte bei dem Ge-
d-anleu, daß Pierre Ren-ard eintreten könnte. 
Sie sollte jedoch noch eine ganz an'dere Ue« 
berraschung erleben. 

Anstatt die Tür zu öffnen, schob der Elen­
de anscheinend eine Röhre in das Schlüsiel-
loch. 

Alexandra spürte, daß das Zimmer sich 
mit irgendeinem erstickenden Gase süllte, 
das ihr den Atem benahm. Sofort lcihnte sie 
sich »veit «lUs dem Fenster hinaus und ver­
harrte so lange, bis sie gewiß war, daß die 
gistigen Däntpse albgvKogen w-aren. Dann 
erst wendete sie sich um, und da die Liist 
vollkonrmen rein war, so legte sie sich nieder. 
Aber sie dankte G-ot't, daß sie gera^ an die-
senr ?lben'd mifgebilieben war. Hätte sie bei 
geschlossen-em ^^ster iin Bett gelegen, so 
wäre sie ganz geiviß jämtinerlich erstickt, und' 
Pierre würde sicherlich ein Mittel gesunden 
haben, seine Untat zu vertuschen. 

So aber sveute sie sich auf das Gesicht, das 
er machen würde, n^enn sie ihm am M^>r-
gen lebend in den Weg trat, und in der Tat 
hatte sie kaum i>hr Zimmer verlassen, als sie 
a-uf den Mimnerd<iener stieß, der bei iyrem 
Anblick die Farbe verlor und ein Aanz^S 
Stück Kurücktaulmelte. 

Sie aber maß il>n rmr init ein?'nl Vera cht-« 
lichen Blick und schritt schiveigend an ihm 
vorüber. 

(Fortsetzung lolgt^ 



Sekte 8. 

l««, die notwendig war, damit jem Brvder in 
den Genuh einer kleinen Altersrente gelang 
tonnte. Sonst bekam er nie-mand M Geficht, 
auch keinen Arzt, obwohl er öfters s<^r 
trank war. Jetzt am Jahrestag der frei-
willigen Einke^erung em Bericht^n-statter 
mit großen Zchwierlgkeiten bis zur Eti'enhüt» 
t« Ä^son» vorgedrungen, die so angelegt ist, 
daß auch k«tn Sonnenstrahl in die Bc^ausung 
gelangen kann. Es handelt sich wirklich um 
eine F e st u n g. Ein tiefer Cumvf u^mschsiestt 
dichtes Kestrüpp, durch daS nvin nur krie-
chend vorwärts gelangen kann. Das Fort 
selbst ist v<»n mehreren Stacheldrahtzäuncn 
und sehr bl>hcn (5isen?iecken umgeben, durch 
die eine gcHeimc tnS Innere fllsjrt. 
Äber wer durch diese gelan<it, ist cillen mög­
lichen (^cslchren ausgesetzt. Teren gr^szte sind 
Riosenschwärme wilder Bienen, die wie dunk­
le Wolken über dem schmalen lagern. 
Als ^er Ionrnlilist vor da? Hau? gelangt 
war, wurde i^m nicht ge?^fnet. Er sch einen 
Manu mit langem, wilden Bart, der im 
Scheine einer Kerze in eiiiem rcliqiösen Blat­
te las — neben der Bibel die etnzt>ge Lektii« 
re, die Mason seit I'^77 betrieben l^t— und 
der ihm mit einer kleinen, mniden Stimme 
yus dem ^Vvielicht zurief: „^-remder, gehe 
wieder, ich darf dich nicht schen!" ES isst 
übrigens interessant, daft die ^ r a u, deret« 
wegen der Eremit sich in sein ^rt zurückzog, 
noch l e b t. Cie wird in den nächsten 
?^gen ihre goldene Hochzeit begehen. 

men. Unter dcm ehemalige« G^fben des Msn 
scheujschllZ^chlerS foven mehrere beim Bekannt-
werde» dieser fürchterii«^ Tatsachen emen 
Nervenzusammenbruch erlitt« habe«. 

Frelspruch eines 
<Kattenmörber< 

Au4 Wien wird vom 13. d. M. berichtet: 

Ein zweitägiger Schwurgerichts'prozeg. 
der heute begann, entrollte Lin düstereZ Bild 
au< den Tieken der Großstadt. Ter Ziinmer-
mannögehilfe Johann C o z i k hat seine 
t z r a u  i n  d e r  B a d e w a n n e  e r ­
drosse l t. Die Frau war gegen ihren 
Mann von Eifersucht erMllt und warf ihm 
vor, daß er mit ihrer Tochter, also seiner 
Stieftochter, ein Ver7)ältnis unterhalte. Nach 
den An^a^ben Coziks habe sich übrigens seine 
Frau revanchiert und sei in Beziehung zu ih­
rem Schw'.cqersoilin getreten, ^mnier wieder 
kam es zu Zerwürfnissen Mischen den Ehe­
gatten. Am Unglückstage habe ihn die Frau 
durch Eifersuchtsszenen in sinnlose Wut ge­
bracht; er wisse nur, d-af; er die Frau, als sie 
m der Badcni^inne satz, beim Hals gepackt 
habe. Alles andere sei seiner Erinnerung 
entschwutrden. 
In später. Nachtstunde wurde daS Urteil 

' gefällt. Eozik blieb dabei, doß er durch die 
Eifersuchtsszenen, die ihm seine Gattin auf­
geführt batte, in s i n n l o s e W u t gera­
ten sei und ihr, wie er sagte, nur „ein paar 

'Lotzen" geben wollte. WaS lveiter geschah, 
wisse er nicht. Tie Gerichtspsychiater erklär­
ten den Angeklagten wohl erblich belastet, 
jedsch sei er zur Zeit der Tat seiner Sinne 
bolkkommen mächtig gewesen. Die Geschwo­
renen besaihten einstimmig die Frage auf 
Totschlag, die Zusakirage aus Ginne^ver 
wirrung boant^vorteten sie mit K Ja und 
Nein, woraus der Gerichtökiof den F r e i 
Is P r n ch des Angeklasiten verkündete, der 
sich für das milde Urteil bedankte. 

t. Die Studienextursion der jugoslawischen 
Sifenbahnbeamten. Montag nachmitwgs 
sind betanntUch mit ^m Mener Schnellzug 
gcISn (V Nsenbc»bnbeamre und Fachleute zit 
einer i^er eine Woche dauernden Etn.dienei^-
i'ursion nach der Tschochoslowakei und Deutsch 
and abgereist. DienStog früh wurden sie in 

Prag r>on ?hren K'ollegen feierlich empfangen 
und herzlich begrüßt. Später sand im Rat-
Hanse ein festlicher Emt^ang statt, wobei 
Oberbürgermeister Dr. Ba ; a die jugosla­
wischen ^Sste begrüsite. Im Laufe deS TageS 
legten die E^ursionisten am Grabe deS lln-
bekannten Soldaten einen prcichtvollen Kranz 
nieder und besichtigten verschiedene Sehens­
würdigkeiten der Stadt. 

t. Tausend Menschen durch eine Spring­
flut getötet. Im Verlause einer durch See-
böd^'n s)eevorgerlifenen Sprmgiflut ertranken 
auf der japanis6)en Insel Kinschiu ltM Per­
sonen; Hllndcrte von Fischerbooten siwd samt 
der Besatzung verloren. 

t. Eindrinallche Warnung «n unsere Aus­
wanderer. Wiederhc^lt kominen trotz War­
nungen Fälle vor, daß sich jugollatwischz Ausüben I^.sXXI Menschen niedergemacf»t. 

Nachrichtm aus Maribor 

waBderer, die infolge ErschöpfenS dir Ein-
reisequote sich auf Umwegen ü<»er die 
barftaosen in die nordamerikanische Uninn 
einzuschleichen vers»ch<'n. Daz« werden sie 
sehr «st v»n gewissenlosen Ag^vit^^n vecU'^'t, 
die chnen gegen eine hohe Provision 'bre 
tzilse anbieten. Die Auswanderer werden an 

Gr^'n^ der Bereinigten S aaten <^qr'.s-
fen, mit großen Geldstrafen, die bis z?u 
lV.dlX) Dollar gehcn, oder monatelanc^en 
FrejbeitÄtixrfen beleyt und dann ohne weite­
re? in die Heinmt ^zurslcksiest^>^''ft. wo sie dann 
oihne alle Mittel daitebeei. GeivAibnlich 
sen sie so iibr j!>ab und G't verkanten um 
die nötigen Mittel für die teure Au'^landS-
reise zu erbalten. Die ?l^-nxinderer ^'^^vn 
es sich sehr überleften. bevor sie ein so er^ol''-
loses Wagnis unterne?im<ii, als es das un­
erlaubte schmuggeln in die Vereiniat^'n 
St»naten ist. 

t. Ein fnrch^darTs Blutbad in <5^ina. Nach 
Meldungen cbinesischer Lokallilätfer töteten 
Mitglieder einer chine'sischen B'.'rcinigiing 
einige SoNvilen FengrrühsmnqS in ?!an^tse, 
einer Stadt im Norden der Provinz .<^onan. 
Die Truppen FengNü?inangs richteten darauf 
hin ein furchtbares Gemekel an, obne ans 
Alter oder Geschlecht Niicksicht ^n nehmen. 
Nach Schätzungen chinesischer Blätter wnr-

Abend in se^er Hinsicht befried!^Mit» zu ge­
stalten. Einzelheiten werden recht/^tig be­
kanntgegeben. 

m. Wetterbericht vom l^. September 3 
Uhr früh. Vustdruck: 73^; Feuchtigkeitsmes­
ser: -t- l?', Barometerstand: «42; Tempera­
tur: -s" II; W.ndrichtunz: NW; Bewölrung: 
neun Zebntcl: Niederschlag: dichter Nebel; 
Prognose: warmereS Wetter. 

m. Klub Palais de danse. Bettta lavarna. 
Ab Ii?. Scpte.nber Meisterpianist l?. Win-
tert>alter und die ^ievu^-Transformations-
trupz^e Iohni Mir and bis Ii!i;ie G^rls. 

10730 
' Heute Huchenschnitzel im Resbauranl 
a l b w i d l sowie verschied^'ne andtie 

Filchrirten. Pikante Fischnmt>ennaise. 
' Restauration Smerßiö. Heute Donners­

tag abenos bei jeder Witterung Konzert. 
10805) 

* Klooierlehrerin F. Bodncr, staatl. g?« 
orust, beginnt mn 1ü. 3'Pteml'er wieder mit 
dem Unterricht. G^'sposka nlica Nr. L, ?. 
Stock. 

* Tan^schnle des TStt. „Mcrtur". Wie 
ll?äsirl'ch, lieuer der TSLt'. 
Merkur" eins anzschule mit dem Beginn 

am d. NM 2s) Uhr in der GambrinAs-
Halle. Einsck>r''!t?una<'n werden dortselbst vor 

?an^aben^«' <'ntg5gengen''""men 
.^5) 

Vom Galgen in dle 
Bratpfanne 

In Tirana, der Residenz des Alleinherr 
flhers von Albanien, bemerkte man seit ei* 
Niger Zeit, dajz in der Nacht die Leichen von 
G^nkten vom Galgen gestohlen wurden 
Man lieb den Galgen l^einilich beoba<l'ten 
un<d gewahrte einen Mann, der gegen 11 Uhr 
nacht'S sich der Stätte näherte. Mit raschen 
Griffen lr)ste er die Leiche des Delinguenten 
aus der Schlinge, verbarg sie in einent gro 
hen ^ach den er sich über die Schultern 
warf, und wollte sich wieder entferileil. Nun 
traten die Gendarinen aus ihrem Versteck 
hervor und zwangen den Mann mit vorge-
HMenen Revolvern, ihnen zu folgen. Auf 
der Polizeiwache entpuppte s^ der s^tge-
n o m m e n e  a l s  d e r  I n l h a b e r  d e r  g r ö ß t e n  
GarkücheTiranas. n>urde fer­
ner festgeqtellt, dckß er seit Monaten die wi­
chen Hingerichteter sbahl, dieselben dann im 
Keller seiiws .dauszs zerlegte und für seine 
ilchnungslosen Gäste zubereitete. Seine <^r« 
küche, die er mit seiner Frau und seinen 
M>ei Töchtern betrieb, erfreute sich oineS 
großen, ständig wachsenden Zuspruchs, da 
die Speiisen anerkannt schmackliaft znb.^reitet 
gewesen sein sollen. Natürlich wurde das Le.« 
M sofort geschlossen und auch die Frau und 
die Töchter des Unmenschen in Haft genom-

Zum Gnde der Bau-
saifon 

Vl»r der Fertigstellung des Häuserblocks i« 
der Smetana-Gasse. — Bemerkungen zm» 
Bauprogramm der Gtaötgemeind«. — Plai» 

doyer sUr den modernen Baustil. 

Drei große Wshngebältde — die nötige 
Ergänzung des städtischen tzäusert>locks in 
der S m e t a n a-G a s s e — gehen ihrer 
Bollendung entigegen und dürften bereit? 
Anfang Oktober ihrem ersehnten Zweck über­
leben werden. Die Stadtgemeinide hat in ih­
rer Art, die Wohnbaufri^s zu bekämpfe:,, 
'^euer ein gutes StÄck Arbeit geleistet, wo­
bei wir aber an der sinanztechnischen Seite 
dieser Frage keinesivegS rütteln wollen. ES 
genügt die Feststellung, daß im Oktober rund 
Ä Meter die erwä^hnten Gebä.ude be^c^en 
werden. Nachdom aber die Population der 
Stadt im Steigen begriffen ist, «Bebt sich 
schon hente die Frage, ob der eingeschlagene 
Weg auch der richtige ist. Die Anhäl^ger deS 
Ein- unld Zwetfaii?irietM>oihn»haufes finden 
an diesett „ZinsVasernen" keinen Gefallen, 
obschon diese Bezeichntmg für die soeben fer­
tiggestellten stM>tischen Wolhnbauten kaum in 
Frage kommt. Wer die neuen städtischen 
Wolbn<hänser sich näher anfielet, der wird zü­
geln nrüsskm. daß für ?nft und Sonne reiche 
lich 
nüchterne Fassaden weisen nnS den Weg 
znm Woihnbmistil einer Provinzstadt. Mari-
lwr ist sozusagen eine Gartenstadt, in der je­
des Erkcben ein sattes Grün zur Sch-an trägt. 
Man würde fehlgehen, die Peripherie nach 
Großstadtm^lster systematisch in Villenviertel 
auszubauen, bevor die sonnseitigen, zentral 
liegenden Straßen au^obaut sind. Der Bau 
von bvssienisch einwandfreien Häuserblöcken 
bei Anwendung des Tvpinerungssvstems ist 
erheblich billiger und gewährleistet eine ef­
fektive Beilegung der Wohnungsnot. Die 
Stadtgemeinde möge den nun einmal betre­
tenen Weg nicht verlassen, wobei sa zu einem 
späteren Zeitpunkt die AuWbrung von Ein-
nnd ?w''i'fmnilielt>häusern noch immer aktuell 
werden kann. 

Die Stadtgemeinde bat auch die Frage deS 
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ihm wieder zu Ehren verhelfen möchte, der 
macht seiner Umgebung und dem Geist der 
Zeit keinen Gefallen. Was einfach und stil­
rein ist, ist praktisch und zeitgemäß zugleich. 
Das sollte Jeder bedenken, wenn er seinem 
Architekten einen Auftrag erteilt. Die Stadt­
gemeinde gsht mit gutem Beispiel voran! 

—b. 

m. IournalistenNub. Morgen. Donners­
tag, um 18 Uhr findet im Bnrgkeller eine 
wichtiige Klubnkung statt. Voll'ähligeö Er­
scheinen erwünscht. — Der Präses. 

m. Goldene Hochzeit. Am 19. d. feiert im 
engsten Faimlienkroise .^rr Matthias A n 
g e l mit seiner Gattin Johanna das seltene 
Fest der goldenen .?>o<k>iseit. D?m Jubelpaar 
unsere s^er^sicb^t<^n ^^ncs^vünsche! 

m. Seltenes Jubiläum. Sonntag, den 13. 
d. M. feiert der Inhaber des Herreilmodesa-
lons u>:d Hausbesitzer in der Oroinova ulica 
Nr. 3, Herr Ioh«nn P e v e c, seinen 70. Ge 
burtstag und gleichzeitig mit seiner Gattin 
Eäcili« den 40. Hochzeitstag. Unsere herzlich 
sten Glückwünsche! 

m. Geborgene Leiche. Gestern nachmittags 
bemerkten die Kinder iil der Nähe der Gärt 
nere: Steinbrenner in der Kärtner 

! Borstadt in der Drau eine nmnnliche Leiche 
Der Tote wurde herausgezogen und heute in 
i der Totenkanwuer obduz^iert. Die Identität 

stellt werden, da die Leiche über zwei Monate 
im Wasser gelegen sein mußte. Wohl läßt es 
sich aber mit Bcstimmrh«'it annobmen, daß es 
sich um einen etwa 35 Jahre alten Mann 
banidelt, der beim Baden ertrunken war, da 
die Leiche nur mit einer blauen Schürze be 
kleidet war. 

m. Abgängig. Der 21 Jahre alte W. W. iist 
seit mehreren Tagen unter Umständen abg'än 
gig, die darauf schließen lasten, daß sich der 
Jüngling in Studenci oider nächster Näbe ein 
Lebd zu!^ü<?t haben mochte. Eventuelle nä 
here Angaben werden an die Gendarmerie in 
Studenci oder an die hiesige Polizei erbeten 

m. Schwerer llnfall. Gestern vormittags 
geriet im Walde bei Ruk^e der ?8jä'hrige, ^ 
tvr Weiidegenossenschaft bedienstete Knecht 
Anton Wich er unter einen schweren, mit 

B a n s t i  l  s  g l ü c k l i c h  g e l k ^ s t .  I n  d i e s e m  P u n k t  H c > l z  b e l a - d e n e n  W a g e n  u n d  e r l i t t  s c h w e r e  
f>aben die Ai-chitekten und Bmnneister noch 
kna^pp vor dem Kriege viel gc'sündigt. Die 
Stadt bat sick» baulich in den neunziger Iaih« 
ren ansehnlich entwick-'lt. Daiher d-ie?itfchig 
aebaitten Villen zm Villenviertel, die in i^rer 
stilistischen Zu^amn^'nwürfelung — diesem 
starren ^anderwelsch von Sezession und an^ 
deren Uirmöglichkeiten — dei'tlich sprechen, 
wie die beutige Generation nicht zn bauen 
s'at. ^'er modenie Mensib bi-'>i?cht ?icht, Ln^t 
und Sonn<'. Bon den ^kiassad^m der neu^n 
f'^änser soll alles verschwinden, was iraend-
wie Unruhe, Gebundenheit an den Heitliss»en 
<^esi^ii^ck und inmötige Svmbole darstellen 
soll. Ick» weis? ni<bt, wie ein Billenbeliker von 
beute e? zi's^andc<,rin^n kann, die Stirne 
seiner neis erbauten Villa mit seinen Initi­
alen sin Stnck^ nn^ der Ia'breSzabl ?n ver-
nn^^eren. Der schlicht-büraerliche Stil mit 
seinen einstigen Schnör^ln ist b«>graben. Wer 

Süßere und innere Berretzung<'n. Er mußte 
von der Rettungsabteilung in das Kranken 
hmks nach Maribor üben'übrt werden. An 
seinsm Aufkommen wird aeMeifelt. 

m. Aus der Polizcichronik. Im Laufe des 
gestrigen Tages und der Nacht wurden 4 Per 
sonen wegen verschiedener Delikte verhmtet 
Wegen verschie'dener Vergehen, Uebertretun 
gen usw. wurden 10 Anzeigen erstattet. 

m. Weinlesesest. Der RMahrerklub „Ede 
lveiß 15X)0" in Marbor veraniltaltet, wie bc 
reits knrz mitgeteilt, in der Veranda und 
im Saale der Brauerei „Union" am Sonn 
ta>g, den 2 Oktober ein großes Weinlesesest. 
Die Veranstaltnng trägt g^z der Stiinminng 
des Übende? Rechnung. Alpentrachten wer-
>den ennünischt, es herrscht sedoch selk<stredend 
kein K'ostüimz'wang. Auch in der mustergiilti« 
gen Zeltwirtschast wird der Verein nacli sei­
nem erprobten Wnnen wirken, nni den 

B' 

NocNriMlenausVtUt 
p. TodcSfaA. Bergang'.^nen Sonntag ^lN 

halb 4 Ul>r früh ist in ?^t. Veit bei P^s der 
d o r t i y e  P f a r r e r  P a t e r  P i u S B a k s e l l  
im 6^. Leben'sahre vei-'''''^'^en. Der Ber« 
tcv'!?e<'ie, der sich grober Beliebtheit erfreute, 
w'»' in Stadt da er 
auch hier sim Minort^^rklo^tvr^ längere Zeit 
tätig war. Friede seiner A''cbe! 

p. Todcssall. ^xute Mittwoch starb hier 
>er Schriftsetzer 5>^rr Ignaz S p r i e v-
Er war i7? Ptus eine allgemein ^.'kamtte Ut'd 
beliebte P<'rsönlics?7ei't und war Z?ir ^elnes 
Lernens bei der Finna Bl-anke l^-eschiiitigt. 
R. i. p.! 

p. Personalnachricht. Der konimerzielle Di 
rektor der Städtischen Sparkasse .'L>err 5>crns 
K a s p e r ist von seinem Urlaub zurückge-
ebrt und bat bereits die Leitung der Ge-
chatte übernommen. 

p. Studlenausftnq. Eine Gruppe von Hö­
rern der vhilosopbi^chen Fakultät in Ljub-
lsana unternahm dieser Tage imter Leimng 
des Prof. Dr. I^van Prijatelj eine Er-
bursioil in die Windiichen Birheln. Untvr-
^vegs besuchten sie auck> um'ere Stadt, wo sie 
vom Vizeb'ürg?rmeister Herrn V l a i e k 
auf das herzlichste begrüfzt wurden. 

p. Vor ErSssnung der Theatcrsaison. Dv^s 
Stadttheater dürfte bereits in den nächssten 
Tagest wieder eröffnet werden. Gegenwär­
tig wird bereits Eankars Dvama „Knecht 
Bartholomäus und sein Rocht", das als Er-
öffnnngsv<rstellung zur Aufführung gelan­
gen wird, fleißig ei"''^"diert. Die Regiearbzi-
ten besorgt in AnwelsenHeit des H<'rrn Direk. 
tors Valo B r a t i n a, der bekailntlich 
zlimi Direktor des Eillier StadttiheaterS er­
nannt wurde, Herr Mrko K a u t l e r. 

p. Stadtklno. .^>'ute Mittwoch und Don­
nerstag ljedesmal um ?0 Ubr) gelangt die 
erstklassige Komodie „Der ZigeunerbaroTr" 
snc^ch der gleickinamicv?^ O^^^erette) mit Lt>a 
M a a in der .?>auvtrolle Vorführung. 

P. Ein Pserd als Haupttrefser! Am Sonn­
tag dsn 2. Oktober um 15 Uhr wird mn 
Florianiplatv? (vor dem Ratbau^e) ei?^ gro­
ße Tombola abgeha'lten, deren Erlös dsm 
Fonde für die Ansck?'a!fstlng der Orsfel in der 
Pfarrkirche zufliesM wird. Den ^upttref-
fer bildet ein schönes Pferd. Insgesamt ge-

.M) Gewinste zur Verteilung. 

-ÜI-

Sekte 
Schadenfeuer in der Aobrlk 

„Vyrota" 
C e l s e, 14. September. 

Gestern, Dienstag, gegen 14 Uhr kam eG 
in einer Baracke der pprotechnischen F-abrik 
„P t, r o t a" (Inl)a.ber Herr I. B r o h a) 
in <!ret bei Eeije wiWend der Arbeit zu ei­
ner Erplosion. Den Arbeitern gelang eS, sich 
rechtzeitig zu retten. Das Objekt stand im Nu 
in Flamn?en uud bräunte in furzer Zeit 
samt den Apparaten gänzlich ab. Die F^-
willige Feuerwehr in (5elje ruckte soifort mit 
dem Löschauto aus. mukte sich aber Ivd>ial»rd 
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vuj t^e Lokalifierm^ des FeuerS beschrün-
ten. 

c. Uebeilchwemmung. Das Hochwasser, daS 
am Montag einen Teil der Stv^t und der 
Umqe^bung sowie große Erii^triche im Sann-
tale überflutete, flaute am Dienstag ab. Das 
Wasser richtete an den Etraßen und Feldern 
arye Berlviflstunqen an. 

c. Abgeschoben. Lieser Tage wurden sol-
genide stellenlose Arbeiter wegen Mittellosig­
keit :n ichre HeiTmitsgemeinden abgeschoben: 
D e r  W f c k k i r i q e  M i c h a e l  P o m p e s  n a c h  
Karsreit. der .^1 jährige Johann Ze vn ik 
n a c h  P i ö .  d e r  I ^ ä l i r i g e  A n t o n  P r e s k a r  
nach Pistece und der l8iä'hrige (^eorg P e-
vec (mis eigenes Ansuchen) nach Zagreb. 

e. Polizeichronik. M o n t a g ,  d e n  1 2 .  d . :  
1 V<^rha!stunq wegen geMrlicher Drohung, 
2 Anzeigen wegen Motorrcidfabrens mit of­
fenem ?luspirff, 1 Anzeige wegen Trunken-
beit. 1 Anzeige wegen P^erdefüttern auf der 
Gai'se, l Anzeige wegen Radfalirens am 
Gohisteige und 1 Anzeige wegen Warfentra-
g e n s  o b n e  B e w i l l i g u n g .  —  D i e n s t a g ,  
hen I.?. d.: ? ?^erbaftunsien wegen Landstrei­
cherei und I Anzeige wegen Autofchren? mit 
offenem Auspuff. 

Tdealkf und Kunft 
Der SpieloZan des 

RaNonoltdeaters für die 
Saison 1Y27—2S 

Die Leitung dt- Nntionaldbeaters in Ma« 
ribor veröft'entlicht soeben ihr Repertoire 
für die sai-son ly?8/19Ssi. 

Schauspiel: 

Bon slowenischen Autoren sind vertreten: 
K r a i g h e r  ( „ D i e  M u s c h e l " ) ,  C a n k a r  
(„Die schöne ?ida") oder „Knechte^^), fe^'ner 
irgendeine (!) Novität und ein Bolksstück. Der 
serbokroatischen Schauspiellireratur sind ent­

nommen: „Oberst JeliL'' voi, P r e d r e und 
„Smrt mlajke Jugoviöa^' von B o j n o v i e. 
Slawische Auwren: Gogol (^Der Revi-
sor"), D o st o j e w s r i j (^Der Idiot"), 
O st r o w s k l j („Sturm"), ferner T o l« 
st o i s dramatiisierte „Kreu^ersonate", a-
p e k („R. U. R.'') und Haceks drama« 
tüsiertes Werk „Der brcwe Soldat Zv-^'ik". 
Franzosen: Sardous „Madame sans ge« 
ne" und CaillavetS „Schönes Aben« 
t e u e r " .  D e u t s c h e :  W e d e k i n d  ( „ M u s i k " ) ,  
Anzengruber („Der Aloissens' 
wurm") und Karlweis (»Im härenen 
Gewairlde"). Bon Klassikern dürfte S h a«' 
k e s v e a r e S  „ O t h e l l o "  u n d  W i l d e S  
.^Idealer Gatte" zur Aufführung gelangei^. 
Benvard Shaw wird im Spielplan nn^ 
„ P y g m a l i o n "  t > e r t r e t e n  s e i n .  I b s e n s  

(^'burtstag wird mit „Wildente" gefei­
ert werden, während der Italiener P i-
randello unserem Publikum in seinem 
Stück „Sechs Personen suchen einen Autor" 
liorgestellt werden soll. 

Oper: 

Die Opernsason wird mit Sinetanas me-
lodiSscr Oper „D e r K u k" eingeleitet wer­
den. Ferner: „E u g e n O n j e g i n" 
( T f c h a j k o n > S f i j > .  „ M a s k e n b a l l "  ( V e r ­
di) eventuell „A i d a". Neu einstudiert wer-

^ den „C a r m e n" und „T r a v i a t a", 
ferner die Oper des beimischen Komponisten 

' V i k t o r  P a r m < ,  „ U  I  l  r  i  c h ,  ( Y  r  a  f  v o n  
Cill i". Wiederholt werden: „M a n o n 
„M a d a m e B u t t e r f l y" und „R i--
g o l e t t o". 

Operette: 

Emmerich Kalman: „D i e B a j a d e r e", 
F r a n z  L e - b a r  „ E  v  a " ,  R s b c r t  S t o l z  . . L  a n g  
l a n g i st s h e r . Strauß „Nacht 
i n V e n e d i  g " ,  J o n e s  „ D i e G e i s h a "  
und noch eine Schlager» oder Rlwueoperette. 
Wiederholt werden: r ä f i n M a 
r i z a". „D e r O r l o w". ..D i e F ö r-
st e r ch r i st l" und „D i e C z a r d a s-
f ü r st i n". 

Selbstverständlich werden auch Volks- und 
Märchenspiele besonders gepflegt werden. 

Aus der Sportwelt 
Zweites internationales 

Tennisturnier 
Wie wir bereits berichteten, beginnt das 

von der Tennis-Sektion der Sportvereini­
gung „Rapid" veranstaltete internationale 
Tennisturnier morgen, Donnerstag, den Ib. 
d. M. um 8 Uhr früh. 

Das Turnier, das uns zweifellos recht schö­
nen und Zimten Sport bringen wird, wird 
uns nicht nur heimische Spieler von gutem 
Ruf, sondern auch ausländische Spieler gu­
ter Klasse, Größen von interirationaleim Ruf 
zeigen. Das Turnier, das sich M ebnen sport­
lichen und gesellscha<ftlichen Ereignis ersten 
Ranges gestalten wird, wird auf den Plätzen 
der S. V. Rapid und des l. S. S. K. Mari­
bor ausgetragen. Für das Turnier unvd von 
Seiten unseres Publikilms bereits das größ­
te Interesse bekundet. 

Motorsportllche Gen ation 
Bon den bisher — fiir das am 18. d. . 

auf der Trabrennbahn Thesen stattfindenden 
Motorradrennen — erfolgten Nennungen 
wurde leine einzige zurückgeKogen. lks wer­
den also sämtliche in unserem Blatte bereits 
namhaft gemachten Fahrer starten. Hiezu ge­
sellt sich noch eine stattliche An,^hl von gu­
ten Fahrern aus den Städten Ljubljana. Za­
greb, Graz, Wiener-Neustadt und Wien, de« 
rm Nmniungen erst nachtraglich einliefen. 
Eine solche Anzahl von Fahrern hat in Iu-
yoslaivien noch kein Rennen z,l verzeichnen 
gehabt und ist dieses Rennen als die bicher 
größte motorsportliche Veranstaltung im 
Staate zu bezeichnen. Das qrößte Interesse 
wird wobl dem Rennen um die jugoslawische 
Meisterscha>kt entgegengebra'cht. Der junge Mi­
mische Fabrer B a b i ö, dem es gelungen ist, 
^"lr diese Rennkate^orie eine neue Maschine. 
Spezial-Rennmaschine Marke B. S. A., zu 
evwerben, dürfte B a u m a nn und dein 
Zayreber Fabrer S t r b a n eine gefährliche 
Kon^irrenz bilden. Auf ihn nierden in unse­
ren 'Sportkreisen ^ie größten .?>os^nungen ge­
seht. Auch die anderen Konkurrenzen ver­
sprechen einen scharfen und spannenden Ver-
wus zu nehmen. (?s sei hier nur noch der 
Wvnsch aus-gesprochen, daß der „MotMub" 
für seine irnerMdriche.Arbeit, dieses Ren-
nen z« einer solchen s^röße auszubauen, durch 
einen regen Besuch voll entschädigt werden 
möge. 

: TSK. Merkur—SK. ^^elezniiwr. Sonn-
tag den f?. d. werden sich voraussichtlich die 
genannten (Gelmer in ei-^''n7 '^"«'i-nd^chakts-
treffen gegenüberstellen. Die desbezi!glichen 
Verbandlungen sind im Ga^nge und ist mit 
einem positiven Mschluß derselben zu rech­
nen. 

: Ilm yönderkompf Schw^>en—Finnland, 
welchen Schi^veden in StoMolm mit 08:8l? 
Punkten aeivann, verbesserte Ian s so n 
den schwedischen Rekord im .<^welstoßen vo,i 
l4.fly auf Meter un>» S k f o l d den 
^>amnierrekor'd «'uf Meter. ?^rnpr er­
zielte W a h l st a d t im Hochfprung 1O0 
Zentilnieter. 

: Das Zagreber Turnier konnte g-'ti'rn 
nach mehreren verregneten Tagen fortgesetzt 
werden. Beendet wurden gestern die Damen. 
Meisterschaft von Jugoslawien, die Frau 
Baumgartner (Ungarin) nach ein.'m 
schönen Sieg über die bisherige Meisterin 
Frau W ü r t hgewann. und die M.?:ster. 
schaft im Herren-Doppelspiel, die nch die 
Kombination Arten s—P u ^ ? i ? r-
s k i erkämpfte. Artens und Pnngierski schlu­
gen A n t o l k o v i 6 . F r e u d e n-
r ei ch 6:3, 6:4, 6:.^ und das österreichische 
Paar Dr. A l b r e ch t - M a y e r k:!, 

Das Turnier wird heute seinen Ab­
schluß finden. 

Klubnachfichten 
: Aus dem „Motoklub". Zum Training 

für das am 13. d. stattfindende Motorrad­
rennen sind nachistehende Tage 'reiqegeveA: 
Freitag von 1o—18 Uhr. SamZtag hon 10 
bis 1? und 15—18 nnd Sonn!<lq vt^in —1l) 
Uhr. Alle Fahrer werden nuiin^irksam ae-
macht, da^ das Trainieren nur mit Trai-
ningsVarte gestattet ist. Die Trainingska^ten 
n>erden im Sekretariat des .Moi^'klubs" 
ausgegeben. 

: SB. Rapid lFu^ballsektion). Fr^^itaa den 
d. um Uhr Spielerv.'rs^n.'nmlung im 

Gasthofe Anderle. Alle Manuschaiten hal'en 
teilzunehmen! 

: TSK. Merkur (Fußballsektion). ?^eitoa 
^ Ig. d. um 29 Uhr Spielerversam nlunq 
lm Not?l Nichteri'.heinetl^ N'er« 
den in den Aufstellungen nicht berücksichtigt! 

. TSK. Merkur. Die Tani^schule beginnt 
nicht, wie bereits berichiet. am 15.. sondern 
FlVltao den 1«. b. u.m 20 Uhr in der Gank-
brmushalle. 

: TSK. Merkitr (Schwerathletik.Sektion) 
Frsi^ des IS. d. um haib 19 Uhr Im Ggsl-

^se Tutta, Vodnikov trg, »Waimmenkunst 
'ämtlicher Schwevathleten- Taqesord«innq: 
Vorbesprechung für die jugoslawische Mei­
sterschaft. 

-rn-

Die neue Skupschtina 
Am 5. Oktober werden die nachstehenden-

am Sonntag gewählten bezw. wiedergeivähl 
ten Abgeordneten in die Stupschtina einzie­
hen: 

Nadlkole 
Stefan S'avkovi,« (neu), Radovan Iesti^ 

(neu), Sveiislav Mil^avljeviä (neu), Vasi-
lije Trbi(^, Jovan Altiplirmakoviö sneu), 
Vlajko Koci«;, Stevan Iankoviö tneu), Viea 
Matie, Vlajko Kocci^^ Dmltrije O- Popoviö, 
Bora Iovkiie (neu), Milutin Dmgovi<^, Dra-
gomir Obradovii5 (neu), Nadoslav Brnsija 
(neu), 2ivko Sui^i<;, Tomo Popovi«;. Cejba 
Smajlovi«; (neu), Milo^ Vukiöevi^ sneu), 
^omir Mihaslovi^ fneli). Dr. Milan Stoj 
kovi«« sneu), Dobro^av Iovil^iL sneu), Dr. 
Dragutin Koji<^, Ilija Mihajloviö, Isidor 
^.ivkoviä sneu). ^edomil Radovi«; (neu1, 
Mi^an Srmonovi^, Dr. Dobrivos PoPovi.^, 
Vlojko K^ociä, Ilisa Vu?oti«! sneu), Sveti's 
lav MilosavljeniS sneu), ^a;i-m Sura. Delja 
Povo^ii<<, Mstas Petrov'<; sneu). Randsel 
Niko-dijeviö snen), Dragi?a Cvetkovi^ (neu), 
Ti'Sma« Nikoli6, Nikola Uzunovi^. Velja Vu 
kike^il«. Vladimir Mariö sneu), Dr- Ninko 
Peri^, Branko Laziä sneiu), Mih^rilo Ianko 
viä sneu^. ^ivko Dlmitrijevi^. Stojadin Pav 
lovi<<, Lsnbomir Stojadinovi^-Segedinac 
Ioca Selic^ i'neu), Dr. A^^rander 
sneu), tzadii Liuba Pa^rli^i6 (neu), Sreten 
Sreteno^iä sneu), Velja BukiSevit), Said 
^dris sneu). Dragutin Obradovi,! (neu) 
Marko Pers^vi^z Ugrin Io^simMi«^, Dr. Bog 
dan Markoul»^. ^rska Mileti(;. jis^o^^ta Kostodin 
sneu). Dane <^nlji6 snen), Dr. AleNa Sa 
vi<!, Mlo?> Trifimioin»^. Andra Zt>ani^, Mi 
lorad ViljiLi«^, Ante NadoslHi.^. Milo!^ La 
si6 sn«'u) ?a^ar Kuzmc"'''^!'!^. Velsa VukiLe 
vi6, Stijepo .^ol''''^'''a, Dr. Tode Ieremi^ 
sn<'tt1, Dr. Lazar Markoviö, Ratko PereZa 
nin, Dr. Mil.an Srski^, Dr. Vlada Andri<^ 
Kosta Gnjatis. Dragiliub KujundZi-^.. Veljko 
Grgurevi«;. Dr. Vla^da Andri<, Nin'ko 
ri<5, Stan^o Nikolil5. Giuro l^neui 

Vu^kovi^ sneu), Dr. Ninko Peri^. Bo 
Maksimovil^. Bogdan Milasinoviä sneu) 

Dr. Il>van Radivc>i?vi<^^ snen> '^"^isi^n Gr 
bi^ ^nei?)^ ?iuba ^:"?im Kunia 
^'i«^ snei»). Dr. Niko Si'l^'oti<?. Sergise Uraka 
lo, Dr. Dissau,Mil<'>i<^ RaLi<^. sneu^ 
Dr. Mom^lo Nin?i«^ MilcN Stankovi^ sne« 
Imre Varaid^ sn^n>. Dr. <?v"t.'iar Stanko 
v'i<«, Ginro .?><>dZ^!ia sne-V Dr. Milan ^osti^ 
sn''uV Dr. s:ieil), Dr 
Du?lan Su^by^-« N,'la sneu). Marko 
Iuri<« sneu) Dr. Dii^yls..? Dr 
S.et^'^zft'- Swnikovi^, Dr. ^anko 
sneu), Milo^ sne'i>. Daka Popovi^ 
(nei>). Du^an Subs>fi^. Si 
Mo Ra?s^, VoZa Maksiinovie, Dr. Basa Jo 
Vanvi^u'ä. 

2. Demokraten 
Ljuba Davidovi<^, Vafilije Oanianovi^ 

(neu), Kostn jlZ'llm<tNttdi^ Acko Trajkovi««, Be 
nedikt PovoviS. Dr. s^lil? ^i'menko^i,«. Pop 
Mlm Dimitriievis sneu) Newr Mar^ovi^ 
^ika Ra^aflo^i<Z. Dl'?an Maksimovi,^ sneu 
^rsta M-7r?o^i,« TimitiieviL 
Gil-ka Nc'povi<^ sneu), Du?.an Ioci^ s'.:eu1 
Dr. Kost<i .Ci'manndi, Svetisla>v Vu^kov?«^ 
Milan Grol, Teftedin beg M^^hmudhlZ di 
Dragutin Pei«i<<. Giokn R-'ssyni-:, ^^a^'o^lav 
?lsiatoeil?^>i<<. Palronije Popovi<«. Dr. Ilisa 
Smnenkovis, l'.a.niill beg Du"'n S'i-'v 
eis sneu), M's'" (neu), Dr. Voja 
Veljkovi,5, Dr. Ve^s^a ^ar'nko^vi<<5 Lazar Ra 
d Draau'ti^' Rins!?vi,« sne"'^ '^eri' 
Bairam. Dr. Voja Marin?c>v<^!, Mahmud .^a 
i ' n b e a ^ ^ . ' i ? ^ .  D r .  P a l e  s n e u )  P - ' f o  
M!lanovi<^ snen), Mi'l'a.'s^l, D 
mitrije B?^jad^ii''^ii.< Ra 
dom',- Dr. Milan B^i?.i 
dar Vsa?.< Ii7ni>a>t Steklano^i^. Gior<'s<' Ma 

Vai'dr'l^i^. Dr. .ffim'lfknudi. Milos<' I 
Gsi-Z-ici^ snen), Da'ni 

doviL, s^i"rk>ivii< f«ien), Dr. Grga 
Andsel'no'nis, Anl^^-ij^a Dr Mkri'la 
S^erov?<< sneu), Dr. 
.^ars.« Milo^ 

' '^^an " " 
' « 'sp>s> 5^s>l.Kfs 

Gjuro BasariSek, Josip Predavec. Tomo 
Msdiari.«, Dr. MaSek, Valcnt Hidali^ (neu), 
Ivan Kralji<<, Mijo Stilpari6. Ivan ^nr-
!ovr<5 sneu), Dr. Iuraj KruseviL, J'akob Iela-
?i<^. Dr. Ivan ttraja<^. Stefan Iu-
raj Amoli^, Stjcp'aqi Krkelj, Josip Pasari<«, 

tiepan Valjak, Mil-in Po-dczradski. Dra^,-
tin KovaLevi«!, Ivan PeKtaj. Fabo '^etrovi^, 
Ljubo«:nir Ma^trovi,;. Ivan ^»50^ (neu), 
Ivan Robi<^, Dr. Stank? T Tonkc»' 
vi<« sneu), Franjo Malöi«;. Ivan Gra^dia, 
Gjuro Krnidelja, Pavao Dr. Ivan 
Pernar, Dr. Mirko Neudors.'r, Üailo Vrklja 
öi<^, Iuraj Valeöi,!. Dr. Filiy Marft?'.:l<5, Pa 
vao Stili,^ sneu), Mi-;ko NaSan, B. Krater, 
Dr. Ke^iuan, Dr. Sigismund öazk>>va!'. Dr. 
Stanko Zibenlk. Srdjan T<^im.zo'!<, '^-r. Jv. 
Fcdor suei:), Viuko Grba sneu), Stj..'0.in Ra-
>i<^. Stipa Matiieviä, Ni^o!.a Pceka, i'>r. Mi« 

Bukovi,^. Mato Klari«^, 'Lavle Radi^. 
Mato Goreia und Rüde Bai^in'^. 

'' ^eerov, Savo 
V^neent K''repe8^i 

3 Kroatische Dauern-
Partei 

Pavle Radi^, Dr. August W«uti<<. Nikola 
Preka, Barißa Smoljan. Dane delan. Dr 
Iuraj Suwv ln«n'), A^rlo (neai), Dr. 

4. Selbständige Demo-
kraten 

Svcto>zior PribiiZevi«^, VüiZeslao Bilder, 
Hinko Äri'zuwn, Valerijan Prioiö'.'n.^l. Adam 
Pribiöevie, C'do Lukini«^, Ivan MetikoS, Sv. 
Pribiöevi^. Gjorgje Brankovi6, Dr. DuSan 
JvanLevi«^, Inraj Demetrovi<5. Dr Svelis-
! av Popovi.^, Dr. M. Kostiö, Dr. Ril-Aa Na-
dojevl,^. Dr. Srdjan Budisavljevi««, Sava 
Ko'attovii^, Dr. Ludwig Pivko. Iva? Urer, 
Dr. s^regor ?^rjav, Dr. Prviklav v 
Dr. Du^an Bo»kmii<<. Dr. Nikola Bradiöeviü 
und Dr. Albert Kramer. 

s. G!owenifche Dolks-
Partei 

Dr. Anton KoroSecc, Franko Josip 
Nekl, Josip Hobnjec, Anton Eosor, Anton 
tz!?dZ!-'r. Vlada Pukwiljak, Jakob Vreöko, An 
ton Bci'janiL. S. Fale^, Ivan IeriL, Dr. 
Anton Koro8ec, Dr. F-an Kulovec, Fra-n 
Tmodes, Ianez Broidar, D'i^an Srnee, An^ 
ton Sil?^ni?, Karlo .^umi, Ianez Strcin. 

s Kroatische Volkspartei 
S'jepan Bari^. 

7. Äugoilawifche Mujel̂  
manenorgan^faUon 

Dr. Me^s'nied Spaho, Mustaj beg Kapet«" 
nov!^. Alija k^adZiL, .^asan Milkovi^, Dr. 
.^alilbog .s)ras<ilca, Nurija Pozderac, Salih 

Ismet beg Gavran K'a'.^etanovi»;, Dr« 
Mehined Spaho, Dr. Sefkija Pehmen, Dr. 
.^>alil beg .?>rasn'!ca, Ismet be^ Gavran Ka-
petanovi^, Dr. DSafer Ku^^'novi^, Dr. Mt?h« 
med Spalbo, F^dlchem Mulabdi,^ und Dr. 
^' chmud Behmen. 

S. Serbische Agrarier 
Boja öaziü. Jovan '^ovanoviL, Branlo 

öubriloviL (neu), ^'lorgie Vraneseviü (neu), 
Joca Kokanovi^, Trivo DrljeKa (neu), »nd 
Dimitrije Buji^-

9. Deutjcht 
Dr. WilHelm Neuner, Dr. Franz Moser, 

Dr. Simon Bergmanin (neu), Dr. Stefcm 
Kraft. Die Namen zweier Abgeordneter find 
noch nicht bekannt. 

Skomenische Bauernpartei: Ivan Pucek^. 

Montenegr. Föderalist: Mihaslo I'vkno« 
vi6. 

Sozialdemokrat: ^'lip Pe^e'^" 

Zl?roo'^''^r Dr. Ante Truinbi^ und 
Dr. Ante ^^i^'^eli««. 

-D-

Historischer Kalender 
l3. September: 1359- Kaiser Karl der 

Vierte findet die heißen Quellen vcs heuti­
gen Karlsbad — 1s!8.?: Cinzug Sobieskis in 
Wien. 1999: Prch'ident s^rüger verläßt 
Transvaal und schifft sich nach Europa ein. 
— 1919: Selbstmord des ja^'anischen Fel^d-
marichalls No-^i nach dem -k^egräbniZ deS 
Mi^tados. — Mittwoch, den 14. September:^ 
168.^: (Einzug Leopolds des Vrstcn in Wien. 
— 179.^: Sieg der Preußen über die Fran­
zosen bei Pirmasens. - 181:?: l5inzna Na­
poleons des Ersten in Moskau Beginn des 
Brandes der Stadt. — Friede zu 
At)ril?nopel zwischen Tür!>.:l und Rußlands 
— 1831: Erstes Austreten der C^bolera in 
Wien. — 1901: Präsident Mac N^inley ge­
storben infolge eines legen ibn verübten 
Attentats. — 1911: Atten ac auf den russi-
scf'en Ministerpräsidenten S olnpin. — 1914: 
Z^lndenburg schlägt d^" «'rst? russisch».' Armee 
an den Mia.sl»rijchen Seen, 



??wln»«r ZM! do» V. T«Vte«N» 

Vvlks^ i r tsckskt  
ÄN bedmtfamer Schritt zur 
wirtschaftlichen Annäftemng 

Ausarbettung ves oNgemelnen Rodmen« eines der-
einfaß ten Zolltarif» 

Bekanntlich bUdotc dic d<'r V c r-
e i n h e i t l i c h u n g  d e r  Z o l i n  o «  
m e n  r l a t u  r  e i n e n  d e r  e r s t e n  B e r a -
tungsgegenständc der im Mai dieses Jahres 
abgehaltcTien Welnvirtichoftskonsercnz. „T^ie 
gegenwärtigen Tarife sind zu hoch mld zu 
kurzfristig, zu kompliziert und zu y?rji.k:ie' 
den," lautete das Verdikt der Wirtschafte 
konferenz. Langfristige .Handelsverträge, ^lb-
bau der Zollanstit^e, Vereinbeitlichui,!^ :!iid 
Aereinfachunsi der Zosktarifc- sind Forderun­
gen, die von den Mänern der 
schaftskonfercnz anSgespro6)en wurden. 

Es ist wo'hl einleuchtend, dntt mit de? .son­
stigen Erledigung die'ler l>c!chwichti^1''n ^r«-
gen manche andere Angelegenheit ihre gün­
stige Solution finden würde. Es Ist scldst-
verständlich. daß der H a n d e I daran direkt 
int.'rossiert ist. Die grös;ten Schwierigkeiten 
entstehen aber durch die verworrenen Vcstin? 
mungen der verschiedenen Zolltarife für die 
Industrie. Diese l^u't nämlich lvi dem ge-
rinasten Verg'ehen geqen die Zollvorschriften 
(^efaihr, um ihren aanzen (Gewinn gebracht 
zu werden, d<l dieser von einein sich später 
herouH'tellenden Zolluntersch'ed aufgebracht 
wird. ,"ferner kiegeanen die Z o l l v e r« 
t r a g s u n t e r h c i n d l u i ^ g e n  s t e t s  
den ^^r^^ßten Z^liwieriq^e^iten. da dip qrope 
Verschiedenheit der einzelnen Zolltarif«! diel gestellt werden 

Jugoslawischer Solzmarkt 
Allmsdllches Abflauen des Abfahes — Ständiger 
NllSgang der Kurse der Holzin dustriewerte — Die 

Ausfuhrkopazitst fllr die Kampagne 1927 2S 
A. S. Z a g r e b, 13. September. 

BertragsMrtner au^'nnnt>erführt. Bon der 
größten Wichtigkeit wäre <lber ein einheitli 
chcs Zolltorifschema siir die Erreiäpmg einer 
a l l g e m e i n e n  w i r t s c h a f t l i ­
c h e n  A n n ä h e r u n g .  D < ! r  V ö l k e r -
bundr at hat dis^e grosse Bedeutung be­
reit'^ erkannt unid in seiner sicurigl/n Iuni-
»ihung schritte eingeleitet, damit dic Vorar­
beiten auf diesiin t^^biete sob<ild als möglich 
in l^ang konlmen- Es wurd-^ eine ^Kommis­
sion von fünf Sachverständigen ernannt, die 
mit der betraut wnvdsn, den alllie-
meinen eines vereinfachten .'^»ollta-
rlscs herauszuarbeiten, der späteren Diskus­
sionen zur t^n'ndla'^-' dienen soll. Diese erste 
?^"'k'k'it bat dic Koinmission be'"''ts beendigt. 
Man will nun zunäck^ist den aufgestellten Rah 
men einer praktischen Pri'lNing unterziel/^^n. 
Er wii'd mit den Tarispositioneu Deutsch­
lands, Italiens, Belgiens und der D'checho-
llomakoi alusge^nss^ werden^ dainit man fest-
stesli'n siann. wo er no-'li e'ner Lsorrektiir be­
warf. Man will ans diese d'e Lage 
versetzt werden, den ausgestellten Rahmen 
a''' mit pmklisch<'n A'-<i"'ne,iten verteidigen 
zu können. ?'l^äsrend die bisherigen Ber«-
tttn^",! streng geheinicn Charakter trugen, 
soll der aik^gestellte Ralimen gleich nach sei-
n".' zur ö'"e!itlich>'n Diskussion 

Finanzjahr ISÄ/SK in Angri^ genommen 
L«iid dürften in a^'ehbarer bi'endel wer­
den. Wi^ verloiutet, werden sie 'iNi? im Lau­
fe ^r Budgetdebatte für -las Ia?r 
dem Parlament zur (^.'n^'hnnuiluq vorgelegt 
werden. 

X Sta»d der Staatlich?» Hnpothesarbanl 
mit ihren Z^xiuptkilialen am 3l. Juli s. I.: 
Kasse Din. !i.>l9'2.l»-M.2<>, l^irorcchnung bei 
der Nationialbank .Mi/il Darlehen 
auf Immobilien aus Bun­
ten 

X Lebhafter Handel mit Kartoffeln und 
Kraut. Im reise M<iribor ist der Ernteer­
trag an Karto-ifeln und ^raut sehr befrie­
digend, wogegen er in den slwöstlichen Tei­
len Jugoslawiens infolge der Diirre ein mi­
nimaler ist. Eine Folge davon ist, daß ein 
sehr lebhafter .^>andel in diesen Artikeln ein­
gesetzt hat. Das i^raut n>lrd mit ! Dinar und 
dic K'artoifel nnt l.5s> Dinar per Äilogranrm 
gehandelt. 

X Einführung der <<^oldwährttna in der 
Tschechoslowakei? Na6)richton aus Prag zu, 
fclge sind zwischen der ^sch-^chiilowatischen 
Nationalibank und d<'M ^inai'^ul'nisteriuin 
Verhandlungen hinsicksilich der Einfi'ihr'ing 
der Goldwährung in oer Tsch.:.'l>''slosr!cikc', im 
Gange. Wie verlautet, i^ebmui die Verhand­
lungen einen gi'lnlstigen ^'erlans und dürften 
bald zn ei,nml günstii.m .'^v'snlkak ssif'rcn, 
da di" tschechoslowakische ^kr?n? 'chon meh­
rere Jahre fast unv.^rä^^d.'rt notiert :?nd als 
s',".?' l'fierte Währu7?'7 an.ies^h^fi werben 
kann 

X Marburger Biehmarkt voni 1.?. Sep­
tember. An,getrieben wurden 580 Ttück, und 
zwar W Pferde, I4 Stiere, 19l Ochsen, AN 
iirühe und 8 Kälber. Trotz der ho<hen Preise 
war das Geschäft sehr lebhaft und wnrden 
3^7 Stilck verkauft, davon nach Oester­
reich. Es notierteir: Das Kilograinn: Lebend­
gewicht für Mastochsen Din. ^0. H<llbmast-
ochsen 7—K. Znchwchsen 5—6.75, Schlacht-
stiere 7.L.>—8. Zchlachtmastkiihe k»—7, Zucht­
kühe 5—6, Wuritvieh 4.5s)—5, Melkkühe 
bis 7, trächtige .'iiühe 5—7, .'irälber 7—8.75. 
— F l c i s ch p r e i s e: O6iscnfleisch 1. und 
2., Stier- und Kuhsleisch Din. 10 18, .Wl-
bernes 1., Z. —2Z.5f). Schweinernes 15 bis 
30 per Kilogramnn. 

X Marburger Heu- u,id Strohmarkt vom 
14. September. Die Zufuhr betrug 12 Wa­
gen .^en und 3 Wagen Stroh. Es notierten: 
.^xn Din. fi2.5>0-75, Str^h .35—W für 100 
^tilograulni. 

-Q-

Zn der Situation auf dem Helzinarkt ist 
in der letzten Zeit keine weseiullche >lende-
rung eingetrsten. Der Unifong der Geschäfte 
bewegt sich im nornwien Nahmei^. Die Ver­
ladung unt> Expedition auf Grund früherer 
Schlüsse verkauften Materials werdet: inten-
stv forlgesetzt, nur zeigt ^ich der W a g g 0 tt-
m a n g e l als hemmend. Das Aiusla,id lM 
auch weiterhin Interesse für weich.?s N^ate-
ri«l, insbelsonders für B u ch e. S l a ni 0-
u i s ch e E i ch e ist vernachlässigt un) igt 
sich in diefem Artik<>l ein ständiger Rückgang 
des Absatzes. Ausgenommen sind einige Spe-
ziialdimenstonen, die noch inigerinaßen Ab­
satz finden. Im übrigen rechnet inan mit 
e i n e m  w e r t e r e n  A b f l a u e n  d e s  ? l  b -
s a tz e 's, da sich die Saison dsin Ende zu­
neigt. Die Sägen, die für den ErPort arbei­
ten und die in der letzten Zeit zur Bewälti-
giung der Aufträge Nachts6iichten einführen 
mußten, beschränken nunmehr bereits ihre 
Betriebe auf die Tagschichten. Grössere Lager 
»der Roserven in verarl^eiteteui Holz bestehsn 
n i c h t .  Z i e i h i t  m a n  d i e  d i e s j ä h r i g e n  E x p o r t  
z i f f e r n für .Holz in: Vergleich zu den 
Exportzisfern früherer Jahre in Vetrackit 
und beri'lcksicht'i^ auch die Schätzungelt der 
Wirtscha-ftsikonserenz in Beo^rad. so fällt der 
gedvaltige Umsatz ins Auge. Die Bilanzen 
der ein^^'^knen .Ho-lzfirmen lassen jedoch v^i«: 
dieser wichtigen E^ckieinung nichts erkennen 
und auch in der Börsenlage der einzolneit 
.?>ol^paviere kommt dieser Umstand nicht zum 
Ausdruck, im Gegenteil zeigt sich eiu st n n-
d i g e r R ü c k g a n g  d e r  K u r s e  d e r  
H 0 r z i n d u st r i e w e r t e. Der Wirt­
schaftskongreß in Beogvad schätzt die A u s-
fuhrkapazita't der jugoslam:sche»l 
Holzindustrie für die Kampagne i^ptemüer 
1927 — Oktober l028 auf 5st.,?W Waggons 

' im Werte von 9« Millionen Di­
nar, lly.yflg Waggons Vnuholz im Werte 
von 800 Millionen. 1,300.000 Rnch?nschzvsl. 
len im W^rt« von 3« Millionen, 80.000 Ku­
bikmeter Eichenschwellen im Werte von 4« 
Millionen, 5000 Waggons Holzkohlen im Ge. 
genwert von 4i> Millionen, 1200 Waggons 
verarbeitetes Holz im Gegenwert von 35 
Millionen und 750 Waggons Zellulose im 
Gegenwert von 23 Millionen Dinar. Die 
G e s a m t a u s f u h r k a p a z i t ä t  

erreicht dennmch die gewaltige Summe von 
einer Milliarde L4 Millionen Dinar. 
Inl I n l a n d ist die Nachsraize nach 

B a u h 0 l z etwas abgeschwächt, doch zei­
gen die Preise keinerlei Aendevungen weder 
nach auiivärts noch nach abwärts. Dt'r 
Br e n n h 0 l z Ut a r k t ist infolgedessen 
in Vorneri',ckten Jahreszeit etwas lebhaf­
ter. Die Groschändler b<'ginnen ihre Lager 
au''is'nlse,: und auch seitens der kapitalsstar-
k!.'n Verbraucher werden Eindeckungen für 
den WiqUetbedarf vorgenonlmcn. 

Hopfenmarkt 
Ans a l e c i/in Sanntale wird gemeldet: 

Das Geschäft ist fast völlig ins Stocken gera­
ten. Die Produzenten wollen zu den angebo­
tenen Preisen die Ware nicht unisetzen, da sie 
sich an die Weisungen des .'hopsenvereins hal­
ten urrd Ware nicht allbieten. Eine Belebuirg 
des.^'»atrdels ist erst nach deni 19. d. M. zu 
erwarten. 

Vroduitenbörfe inNovifad 
Es notierten gestern: eizen : Ba<^-

kaer 78/79 Skti^to, 207.50—30(1, 
7!)/80 2?6 300, sprniischer 73/79 A)5— 
297.50, Banater 78/7!) 2?-; 202.50—205; 
Roggen: Ba^s<'-'r. 72 Kg. 2?S. Mki— 
290; Gerste: Baekaer u«ld sprniische^ 
65/06 2l',0--?<?5; a f e r: Bae^aer?l)0 
bis ^5, slirniischer und slaivonischer 205— 
207.00; M a is : Bat'^kacr 1s)2.50—195, lyr-
mischer 192.50 bis l97..50, Banater 190 bis 
l9->: Mehl: Ba^kaer „0a" 427.50—440, 
„2" 407.50—415. ..5" 380__Z90. ..0" 327.50 
bis l^37.50. „7" 270—280, „8" 210-220; 

Ba^^.kaer 175—180, slowenische 
I72.i)0-177.50. 

X Schlußrechnungen des Staates für ,924 
25 und 1925—2tt. I,« Finanzministerium 

wuriden dieser Tage die Schlns^rechnungen 
der Aueaaben des Staates für das??ina' 
lahr 1924/25 ausgearbeitet. Es sind dies die 
^'ten ^chlus^rerbnunaell nach dem Kriege. 
Spät, aber doch! Es ist klar, das^ die Vorla-
ge dieser Rechnnngeli vor die Siups.chtina 
nicht otine günstigen Einfluft aits die kl->nfti-
ge staatliche Bndqetierung bleiben wird. 
Jetzt wttrden die Schlnsirechnungen für dos 

Kino 
.Hcutc Mittwoch zum letzten Male der Film: 

„Der Fürst der Vers» chung" sDer Münch und 
die Kokotte) 

mit Loa de P u t t i und Bni L y 0 u in der 
.(lauptrotle v'ilgi.'fühtt. Dios.'-.i Film ^^--ichilet so­
wohl schöue?Z Spiel >iii2 i?uck? Äusstattunc^ 
aus. Einer der ersten Filine, oie in .^'>oslywood 
unt Lt)a de Putti gedreht wurden. 

Alz Donnerstag gelaiix^i der vielbesprochen,.' u. 
neue .^'»arrt? L ie d t k e , 

„Der der Vcrqe". 
zilr Borfillirung, mo wir .''^arry i-^iedlse in ei­
nen, ihm knshet giin^^ frenlden Milieu bewun­
dern köiineu. Ein seht' romauti'cheL Film, der 
schöne .Handliittsi aufw^'ist. 

.Fleute Dieuswc^ und morgen Mitt^ooch läust 
der lustige und nmiisaute, flott Fitnn 

„Die Fürstin und der Äettusr Nr. 
mil Florence B i d 0 r und Adolphe M e n-
j 0 u in den .^ouvlrollcn. Ein b-'k.lnul.'r Millit). 
när und Sportsmann erblickt l.n Tlx.'rter die 
Fürstiu von Molvanien und such: sich il)r zu 
nähern. Da alle jeiiu' Versuche 'ch.)iter!l. gleist 
er zu einer List und logiert sich in dem gleiäien 
.votel ein, wo sie wol)nt, .rb^'r — Ätilner. 
.Hieliu zeigt nun Adolphe Menjou, ein besoi?-
ders in Amerika sehr beliebter Salon-Bonvi-
vant und Komiker, seilte beste Seile. Tro^ ^es 
ernsten Kernes der .Handlung kommt es ^u er­
götzlichen Szenen, als der Verliebre die rttgebe-
tete Flau liedient, sie lnit S6)Iagsahne über­
schüttet uud zum S6)luß sogar ihr Leiblänlm::r''r 
wird. Da die Fürstin iu Not ist. steckt ^er Ldiu-
schlei6)er ihr hciullich Äeld zu. Dies alles lanu 
ihn der geliebten Frau niÄ)t näher bringen, als 
ihm eines Tages das Schicksal doch gnädig ist. 
Sie küssen sich bei Gelegenheit recht innig, wer­
den jedo6, daboi ülvrrascht n. die Fürstin glanl't 
vor Scham über ihre Liaison mit einem — Kell­
ner in den Boden versinken zu müssen. Sie 

flieht, als fie entdeckt, wer er eigentlich ist. Toch 
er findet sie dennoch und als sie einander 
glücklich in die Arme sinken, habe» daran auch 
die aus der Not geretteten Verwandten einen 
großen Porteil Freudentanz . . . ?Uie schon be» 
deutet, ist dieser Film sehr flott und elegant ge­
spielt und bietet srcchlichen <^' nuf;. 

Ab heute Mittwoch bis eiuichlie^liä) Frei­
lag läuft im Union'^Nno der prachtvolle Ufa-
Film: 

„Horido" (Des Jägers ^-^iebc"). 
Es ist ein Iäg^rdranra wie so viele andere: eine 
geschickt ersonnene Fabel voir ernenn j.mgen Guts 
tiesitzei, der naä) längerem Lerio^ilen in der 
Frenide lzeimtehrt und aus;cr seiner Z^rrul, die 
ln^^wischeu einen anderen genoninien, auch seint'r 
Büter Scholle ili anderen Häliden ficht: in den 
Nauen eines gewissenlosen s^»!l!>spe?ulant^'n. 
Es entwickelt sich daraus ein recht spannendes, 
zu starken Affekten f)inneigendes Trama, in des« 
seu Verlaufe auch die im Walde unvermeidliche 
Wilderei eirien ^äger als Opfer fordert. Turch 
Ickiickscilswendung aber läuft doch alles in ol^tte, 
befriedigende Bahnen. Doch das ist die Neben­
sache. Was der Film uns in der .^lanplsache 
zeigt, das sind die geradezu wunderbaren 
heiten des Baldes: alles, was da flencht nnd 
lrencl^t, ziebt nr wunderbaren wildern c'n uns 
vorüber: ein Wildpark, wie er in solcher Masse 
uud Schönheit nock, in keinem Film se gezeigt 
wurde. s'>irsche. Rehe, Wildschweine, ^asen, ar^ch 
Meister Neinerke — alles in der Natur abge--
lauschten Szenen. Diese Bilder n>«'rden wohl 
nicht blof; das Auqe und Herz des Jägers, son­
dern überhaupt jedes Naturfreundes e'-krerlen. 
Interessante Iosidveran^^altnngen auf alle Wild­
arten zeigen uns das Wild rind den herrlichen 
Wald in bezanbernder Pracht, zn seder Jahre?« 
^^eit: im blübenden. pranaendp?? Frübling. im 
glühendbeis^en Tommer wie auch im natursat­
ten .?>erbst un?> schneealitzerriden Winter. Der 
Film ist wirklich ohne Ueber-treibung ein Pracht, 
stück. — Als Progr'7mnierann»"n?' nocb ein ln-
stiaer .^wciak^er! „In der krasse des Friedens 
und der Freude". 

Ab Mittwoct) den Z-l. d. bringt obigeS Klno 
wieder einen s6wnen nnd spannenden Donr Mir» 

I Film, der gewifi viel Besuch erleben wird: 
„Das lVesctz des Urwaldes". 

! Nornan eines gutherzigen und rmerschrockenen 
Waldnrenschen. Die .?>anölunfl zeigt lms in ro­
mantischer Urwaldgegend eine elektrische Z^'n« 
trale, deren lV.esellschaft gegen die starke feindli« 
che Konkurrenz einen harten Kampf ausficht. 
Dieser .slamtif wird seitens der Feinde nickt mit 
den lautersten Mitteln gefübrt. und Tom Mix, 
der beliebte amerikanische Star, ist es wieder, 
der die Situation klärt und dem Nechte zum 
Siegle verhilft. Tie .^'»audlung ist überaus span­
nend, die Aufnahmen aus den Nrwaldgegenden 
sind romantiscb und prachtvoll. 

Rodw 
Donnerstag, 15. September-

Wien 20.05: KonK.'rtakadeinil?. — Prag 
19.39: Sinfoniekonzcrt. — Stuttgart 20.15: 
Opernabend. — Frankfurt 20.15. Orchester­
abend. — Rom 21.10: Bokal- und Instru. 
meutalkonzert- — Bri'nn 19.30: Konzert 
der Tschechisch^'^ Philharrnonie. — Berlin 
2010: Stein-Lindau: „100; Nacht", Mär« 
ch^'nspiel mit Musik von Ioh. Stvauß. — 
Wllrjchau 20..W: Abendkon.^ert. 

Freitag, 16. September. 
Wien 20.05: Ziehrers Opercttc „Di: BS» 

gabundcn". — Prag 21.10: Ernster Mnsik-
aüend. — Stuttgart 20.00: Kaumierinusik. 
Frankfurt 20.15: „Nöniischer Karneval", 
Opercttc in drei Alten von Jo-H- Strauß. 
Briinn 10.90: Konzert. — Rom 21.10: Pot­
pourri aus Schuberts Operette „Dreinräderl-
Haus". Langenberg 20.10: Kon^zert. — 
Berlin 2030: Sinsoniekonzert. — Warschau 
20..W: Ab<!ndko4izert. 

Samstag, l7. September. 
Wien 20.05: O. Wildes Drama in 4 Ak­

ten „Der ideale (^wtte". — Prag 29-19: Kai­
mans Operette „Gräfin Maritza". — Stutt­
gart 20.15: Sinsomekonzert. — Frankfurt 
I9..W: Osfcnbachs Oper „Hosstnanns E-rzäh-
lungen" sUebertragnng aus der Fwnkfurter 
Oper). — Brünn 19.00: Orchesterkonzert 
(^L.'.agner'sche Op<'rn). -- Rom 21.10: Ueber-
tmgultg aus dem Theater. — Langenberg 
20.(>0: Violinkonzert. — Warschau 20.W: 
Abendkonzert leichter Musik-

Tüchtiger 

KleiliiiMiir 
wird aufgenommen bei B. Dip. 
iak, Mechaniker, Kljnöaon'i'ar-
sta ul. I. iu'jly 

«rZMW. «tite, «smcisn, 

Ztrümpk«, Ls-

Isnteris» unci ^oclssrtikel « 

keLtk',Re^tt^sesuelle kei 
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oai.i»i. 
besten glvlinokf »um dllgeln 
vekksuft un«> vef»«n<ze «tteln-

vef»ckleia tlls 5N5 

Joilo Zarec 

Guter, kitlltger Koftpl«ch ti-
nen besseren Studenten sEtul»«« 
tin) zu txrfleben. Meljska »esta 
L9. 108Z? 

K'SlS 

Kleiner Ametger. 
VUrsthUÄenOO 

»M 
lelMnlZllm 
ZlMI« 

8l.xvl(0 
^^sridor. ^le^s^näl'ov» 23 

Vesai,«untcr?icht und Klavier, 
untttricht erteilen jionzertsünge^ 
rin Roia Grul'er nnd Piani­
stin ^osefine Gniber. Anfrlilien 
^roSka restci 2si/I. 10763 

Treibriemen bester Qualität, 
maschinell vollkommen ausqezo, 
flen. für Mühlen, Säfl'werke, 
Dreschmasäiinen. ??alniken usw. 
sowie auch Näh. und Zindrte' 
wen auf Lnjvr bei ^van K»a» 
VI»S. ?llckslln!>rova cesta 13. Ver 
lcin<ien ^ie iL^'fkerts! )803 

S>gvnsr K?»«vgung 
»m besten unä t)il!1^8ten im 

»ßSdvUsger 
HkEre»lnlgt«r 
WOiNEr In 

So»p«»Ic« uile« 20: 
?leisll»tell zistls. 

Ufu«a » Pastilen sind das leste 
Mittel zum teilweisen od. ?att« 
tommenk^n Tlbs^ewi^hnen des 
schädlichen Rauchens. In 'Apo­
theken und Drogerien Schachtel 
zu 30 Tin., wo nicht eibältlich: 
Avotheke Blum. Cubotica. 

0847 

Intelligente, ansclinliche tiichH 
tig^ MeschiistSsrau W Iahle alt. 
wünscht einen fluten 
ten kennen zu lernen. Gi^twirt 
mit elwnA 
Unter .Ernste Heirat" an die 
?env. I08:'l0 

JealtvUR« 

«kvher, schöner Besitz, ssinf 
Viertelstunden von Muril-or, 
viel Wald und viel Obstgarten, 
ist wes^n vorgeschrittenen Al-
ters dl'S BesiherS zu verfaufs'l 
Adr. Velw. 

Verkaufe Gastl»aus mit lilibsch. 
.s>iius otwaS Glllnd. billig. — 
Dortsc'kr'st groste^ vokal für Ge« 
mllchtwarenliindi-s mit 'em 
?Naga^^in nnd Muhnung zu ver» 
miet^'n. oder nnr zu vermieten 
qr. ll^obnnnq. kell'stinteresst'n-
ten schreilien unter .Vermittler 
ausgeschlossen^ an die Berw. 

^ 108lc> 

Z» »IrkM»s»» 

f t a r t o  «  ß  
Art liefert billigit ^^arto. 

nagenwert „Herqo" IlZti-ibor 
PreSernpva ul. l6. 

EiN' und Zweikpänner » Linier-
waqen, Phaetons Plateauwligen 
kowie Wagen« und ?ltttolackit' 
rungen billig und bestens dei 
?^ranz Z^rk. Maribor. Iu^oslo-
vanski trg 3 ^NS 
Drei Stiick Steirer-Zuchthähne 
sin^ ibzngebcn bei Gruber, Ras^. 
vanie^ I08AS 
Guterhakten-r ?lakeNanzuq ist 
plc'.:werk zu verkaufen b. Schnei 
dermeister I'Sler. PlinarniSka 
ul. 13. 10822 
Gut erhaltenes Kinderbett zu 
vorkaul""^ cesta 2!). 

108Z0 

Ncbtnett mit sep. Eingang nur 
an LtaatSkieamten sofort zn ver­
mieten. Adr. Verw. 

^eine BeamtenSfamilie in Leib» 
nit» tncht ein Mädchen lauS Iu-
aoslawien) auf Wohnung und 
Verpflegung flir VolkS-^ oder 
tzauptschule. Näheres in der Per 

''Ng. 10851 

ludbl. Zimmer im In-
nern der Stadt zu vermieten 
Anfr. Veno. 1M4 

Mi^bl. sonniges l^immer, elektr 
Licht, ab 1. Oktober zu vermie­
ten. Wildenraineneva ul. 17/3 

10!^02 

Schönes Zimmer in der G»sp0' 
ska ulira an einen Herrn zu ner 
mieten. Auskunft Veno. 1i>^!<!) 

Schönes sonnseitiges Zimmer ist 
an besseren Herrn zu vermieten. 
Adr. Verw. 1l)8l1 

Zwei Herren werden sofort od. 
auch sväter in Wohnung genom­
men. Adr. Veriv. 10^14 

Zwei Studenten werden ab 15. 
September oder 1. Oktober, sv. 
auch sogleich aufgenommen. — 
Adr. ??elw. 1iM5 

Ein grof;es. leere«, sepnr. Zim» 
mer mit elektr. Licht im Zen­
trum der Stadt an ein nil)Iges 
Chepaar sofort zu vergeben. 
Adl. Veno. 10.°^!'^ 

Zwei bessere Herren oder Z^riin-
lein werden auf .Limmer nnd 
Kost genommen. Tattenbachova 
ultra 17, Part. reck)tS. 1.W55 

I» «tele» y«s«chi 

Ein wenn auch nicht streng se-
parierte'Z, sedoch ungenierte-Z 
Zimmer von 5>errn zu mieten 
gesucht. Anträge unter „Gleich' 
an die Verw. io7t>1 

Ein oder yvei streng senar. mö­
blierte Zimmer von Z^errn zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
,,1K. Septemb»r^ an die Verw. 

10700 

Pensionierter Rechnnnqsbeamter 
wünscht bei alleinstehender, bes­
serer, älterer Dame mitbliertes 
Zimmer s o g l e i ch zu mieten 
oder mit einer solcs)en in geniein 
samen .?>aushalt zu treten. An­
trag? unter „Gutmütig" an die 
Verw. 1WW 

MeilOAMfvch» 

j^ertige Sportmäntel von 4.')0 
bis 7.'i0 Dinar. Modesalon Sod-
na ul. I4/S. M42 

t^ut erhaltenes Damenkostllm, 
braun. 400 Dinar. Modesalon 
Sodna ul. 14/3. 10843 
Kitchenkredenz, s^rof;, schön, ein 
Mädchenbett mit Einsal' i'nd 
Matrat,? 'U verkaufen. Tkalska 
ulica 6, ^^lorijan. 10843 
Schönes, neues, massives :ksl>orn 
fpeisezimmer wegen Abreise so-^ Perfekte Köchin kuch, cb 15. d 

Ein nettes Stubtnm^dchen mit 
Nähkenntnissen 'ucht Posten. — 
Antr. an die Berw. 

fort preiswert zu '»erkzus'N 
Adr. Verw. l0'>5S 

Auter, billiger Gtudentenkost» 
platt Marijina ul. 10/3. 10700 
MÜbl. Zimmer, separiert, elektr. 
Licht, mit ganzer Verpflegung 
zu vermieten. Anfr. Vw, 19^^13 
Kabinett ist an einen soliden 
Oerrn zu vergeben. Adr. Verw. 

I075i6 
Schönes Zimmer an 3 Personen 
zu vermieten. Aleksandrov«, c. 
44/1, rechts. 108.?4 
Möbl. Zimmer an einen Herrn 
Ul vermieten. Alekfandrova ee-
' I-iil 5». w??? 

ZteNe. ZusÄ?r. »iniei „t^uke '^?irt 
schafterin" an di» B^rw 107^? 
Jüngere Köchin, die selbständig 
kocht, sncht Posten, geht auckl als 
Wirtschafterin. Gefl. Antrügt 
unter „Köchin'' an die Verw. 

1W2Y 
Anständiges, ehrliches Mädchen 
sucht Posten als Verkäuferin in 
einer Konditorei oder in Bäk-
kereigefchäft. Marie Bousek. ?r« 
!a8ka cesta 8, Part. 10831 
Suche SteNe als Kafsierin, bin 
Absolventin der kaufm. Han« 
delsschule. Gehe auch auswärts. 
Ztifchriften unter ^Aiifängeri 
an die Verw. 10820 
apM mzuls Ul u,-sjnNj.>ZK ßNi'^ 
reiladen wiinscht S2iähriges, bes­
seres, iin ttundeuv^rkehr Persel, 
teS Fräulein ehestens eine Stel« 
le. Vittet um gefl. Anstebote. — 
Adr. Verw. 10853 

Prehobft, 7ö Para pro kg., ab­
zugeben in Budina IS bei Ptuj. 
Lehrjunqe mit guter Echulbil-
dung wird gegen Taschengeld 
aufgenommen bei C. Büdefeldt, 
Gosposka ul. 4. 10300 
Kaffeekoch(köchln), Gtubenmäd 

chen, daS etwas kochen konn 
'^^-^'sicrin, ?ln'ättq"rin gesucht si. 
sofort. Vorstellen Delika kavarn 
2—4 Uhr nachm!tt!^z .07!'t; 
Perfekte Köch'u .«it ls.n^i^trig. 
.»^.kugnisfen zu tloiv.'nllch. s^.a-
miliö N.Ich 'gle ch ge­
sucht. Vorzustellen Gosposka uli 
ca 50 zwlsch.!n t^ ->1 l!hr. .^'ud' 
nik^ t 07^1 
Tischlergehilke und ein Lehrling! 
w'v'^en ciu^*'"''""'"n. 
ulica IS. W8l5^ 
Ein Konditorgehilfe und ein! 
Lehrling werden aufgenommen. 
R. Wistan, Konditor, Aleksandro 
va cesla 40. 1Y821 
Lehrfnnge wird ausgenommen 
bei Schneidermeister Ielcr. P'i-
nari,i»ka ul. 13^ loqZZ 
Praktikantin. Kroatin oder Slo­
wenin. welche die kroatisrs?e 
S p r a c h e  i n  W o r t  u n d  S c h r i f t  
vollkommen beherrscht und auch 
im Ma'chinschrciben versiert ist. 
wird aufgenommen sedoch daS 
erste Monat ohne Bezahluna li. 
ohne Kündigungsfrist. Offerte i. 
kroatischer n. sloweniscs>er Spra­
che. aeschrieben ohne fremde 
.s^ilke. sind zu senden an die 
Verw unter ..Kroatin". 10833 
Nette Zahlkassierin für ein Zsaf-
feeha»? wird sofort aufgenom-
nien. Adr. Verw. 10827 
Bert!' terinnen mit hohem Ta-
aeSverdie?st gesucht. Sglomon, 
?slefsaudrova eesta 55/1. 10824 
Tape'iyrerlehrlinq wird sotort 
aufg-nommen. Anfr. s^erdo Ku-
har. 0iosposka ul. 4. 107li.^ 
Praktikantin sucht GeschäftSun-
ternes'mnna. Vevorzugt St^ra-
chen^enntnisse. Antr, unter .."^u-
kunft" an die Verw. 10847 
^inan^mann oder Kompagnon 
mit Dinar 100.00^» bis 1.'^0.000 
wird für erstklassiges, konklirrenz 
los^^ '^>'e'ialu''^''snehmen. al­
lein in ganz Slowenien, das 
nur en s,ros handelt und Kassa-
aeschäste tätigt, zwecks Vergrö-
sienlng gesucht. (^ntl»irech?nde 
Verzinsung der Einlage nnd 

ode»' ständiger, 
wachsender Verdienst. Nur ern­
ste Anaebote von intelliaenten 
kavitalSkrästigen Interessenten 
sind nnter ..?^inanzmann 13" 
s'-'i der Vei-waltnng zu hint'"'^e-
gen. 10856 

Agentinnen nnd tüchtiae Vertre 
terinnen zum Verkauf eines un­
bedingt notwendigen Küchenlve-
zialartikelS werden ge^ncht. Mo­
natsverdienst zwischen .'^0<^0 b!s 
15.0s>0 Dinar, se nach Mhia^eit. 
Notw-ndiae (Garantie Din. 500. 
Schriftliche Anträge sind zu rich 
tl'n an Vaspa, Beograd, Bal'an« 
skg ul. 34. 10857 

I<rr»spo»denz 

Vamstag 10 Uhr vormittaqs 
Domkirche. Satek. 19^50 

Köchin 
Selbständige gute j^öchin wird 
für Geschäftshaus g!?s!,cht. An­
träge nnter „Gute Köchin" an 
die Verw. 10721 

ein «irklicker 
I rottkiis dlervenleiclencle 

me ne »oetien «sictiienene Zcl,lilt. In clerselden «In«! 6le 
vik-len linel^kr?en Lilqtimn^en ütier 6ie Urziiclien. k'-nt-

! Stellung und I^eilun,? vnn d,'er^enlel6en be-iproetisn. icti «enäe 
-IN .jecsermHNn liiese« (Zezundeltzevinxellum xs-n- umsonst 

t«II» ei IN unten5teiiencj« Xcire^e ä^ium »clueidt 
7«U5encie von t)«nl<«cnrelden bezeugen äen einxijx ll»»tei,en-
ljen Lrlolj? lAtlozei- z-ewi^i'^enli^ster l^ol5clier«rdelt lum VVokIe 

<I,r l-lclen^en ^ensclideii. Ve, /u <sem 

groNsn 
^etiürt. ver »n ?er5tieuli,e!t PI-,t!^!,N!^zt. ()ellAci,tnlZ8cNv!tctie 
nk-rvösen I<ofllzciimei-^en, Lcilisflosixkeit. ^»^enxtorunxen. 
Ot^eiemsikincjllclil^elt. Schmerlen tn äen (ulie6ern «»jzemeiner 
ucler teilvelsei K0lfleriei'vtlciia oäes sn «näeren un/Stilltxen 

Lssctieinun^en tetciet. 

muk mow 
Ivln 

v/er e» mit /^utmeikzumkeit xelesen. vircl ciie i^eruiiixende 
Ot^er^euxun? t^evonnen d»r>en. äiL es einen «lns«ctisn 

?ur deiunäNelt unä l.ei>en»lreuäe! VViuten 8iv nickt 
nncl scdre Ken 9se noek deute l 

kniil I>NwZlIl. üeiliii.!. I. VllliiiMiWiili Ii. iZ. U iSZ 

sli5sßi«n 

Vs/'cisn 
t t s//I s 7'abs^ss s t s t s/i/^/'s ̂  s SN 

auzveailau?? 

lo». ««iHIiMI« 
H I o v v n » ! « »  U l i « »  

c k i s  S s ^ S A ^ s n / k S i t /  

Manufakturist 
jüaaere Kreit, »er deuNche» «nd slO«e«iIche>i 
Spra e miichltg. mtt schöner Kandschrtft, wel« 
cher ein e» Aaedelskurv «vselvlerte. wird akzep­
tiert. Oiierle «ater ..Mauusal»»»rist" «. A. Ver­

waltung De» Blatte». loisl 

<ilo«ksî gullmvlster 
^um sowrltge» Giatrttt Gesucht. Nur die allerbest« 
und absolut ernste und zuverlässigste Kraft» mit besten 
Referenzen und Erfahrungen im Fache, kommt tn 
Betracht. Ausführtiche Offerte mtt Gehattsansprüchev 
usw. sind zu richten an die ?vonollvkilco» Inzekileu! 
p»ectkos Zovskiov'.^. k^ovl5acl. Zubotl<!ev2 ulica Ig 

u?s« 

8tstt iiit.Marbiiliin ^eitliii! 

Lketrecla^tem' muj chs I?ells1ct1oo vellrsotvortltek: I^VO K^8PLk?. .tournsilst. — filr 6en t^erausLvdtzr un6 lleii Druelc vvrsntivortlleli: l)!relctol^ 


